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Mieder 7775 « Gefangene ln der Maine
Jer ganze JnfevrNvgen erobert - Schwerste Verluste der Evtvjet Lchwarzmeerflvtte in Rikvlalew und Odessa

Oer heutige Wehrmachfsberichl
Führerhanptqnartier , 19 . August . Das Ober¬

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie bereits durch Soudermelduug bekauutgegebeu , habe «
die Berfolgungskämpse iu der Sndnkraine , bei deueu beut -
sche , rumänische , ungarische und italienische Verbände in
vorbildlicher Waffenbrüderschaft zusammenwirkte « und her¬
vorragende Kampf - «nd Marschleistungen vollbrachte « , das
ganze Gebiet westlich des Dnjepr i« uusere Haud
gebracht. Gegen die Stadt Odessa und einzelne kleine
Brückenköpfe am Unterlans des D »jepr , in denen sich noch
sowjetische Kräfte befinden , ist der Angriff eingeleitet .

Im Verlauf dieser Kämpfe hat der Feind schwerste blutige
Verluste erlitte » . Ueber die in der Schlacht von Uman ge -
meldeten Zahlen hinaus sind ruud 60 000 Gefangene ein¬
gebracht sowie 84 Panzerkampswagen , 580 Geschütze und nm -
sangreiches anderes Kriegsmaterial erbeutet worden .

Im Kriegshafen Nikolajew fielen folgende aus Stapel
liegeude Kriegsschiffe in «ufere Hand . Ei » Schlacht¬
schiff von 35000 Tonne «, ei » Kreuzer von 10000 Ton -
neu , vier Zerstörer und zwei Unterseeboote .
Ferner wurde ein Kanonenboot versenkt , ein weiteres
schwer beschädigt, sowie ei« mit Lokomotive » voll beladenes
Schwimmdock erbeutet .

Beim Angriff aus de« Hafen von Odessa hat die L«ft-
waffe « eu « grobe Trnppe « tra « sporter durch
schwere Bombentreffer «»brauchbar gemacht, drei Kriegs -
schiffe, darunter eine « schwere « Kreuzer , beschädigt.

Auch die Kämpfe im Raum vou Kiew uud Koroste« habe »
der Sowjet -Wehrmacht schwere Verluste gebracht. Seit dem
8. August wurde « hier 17 750 Gesaugeue eingebracht , 112
Panzerkampswage » , 123 Geschütze , ei« Pa «zerz«g »nd zahl -
reiches anderes Kriegsmaterial erbentet .

Fernkampfflugzeuge versenkten im Atlantik aus eiuem
stark gesicherte« Geleitzug zwei feindliche Handelsschiffe mit
zusammen 20 000 BRT .

In der letzte» Nacht richtete» sich Angriffe stärkerer Ver -
bände der Luftwaffe mit sichtbarem Erfolg gegen das englische
Schiffsbauzeutrum von Suuderlaud . Andere Kampfflugzeuge
bombardierten verschiedene Flugplätze ans der Jusel .

In Nordafrika griffen deutsche und italienische Sturz -
kampfflugzeuge die Hafeuaulage « vo« Tobruk a« . Sie er¬
zielte « Bombeutreffer in Materiallager « ««d Ausladeplätze «.
Ei « feindliches Schiff wnrde schwer beschädigt.

Britische Kampfslugzenge warfen iu der letzte« Nacht a«
einigen Stellen Westde«tfchla«ds Bomben . Die Zivilbevölke¬
rung hatte geringe Verluste . Militärischer oder wehrwirt -
schaftlicher Schaden entstand nicht. Nachtjäger , Kampfflugzeuge
und Flakartillerie schössen 12 britische Bomber ab . Einzelne
Sowjetslngzenge , die nach Nordostdentschland einflogen . wnr -
de« zum Abdrehen gezwungen .

Bombenhasel au? die Fluchtfchiffe von Odessa
Berlin , IS. Angnst . Verbände der dentsche « Luftwaffe

griffen am 18 . 8. de« sowjetische« Hase« Odessa wieder mit
großem Erfolg an . Diesem Angriff kommt nm so größere
Bedentnng zn , als die Sowjets in Odessa alle erreichbaren
Schisse zusammeugezoge » haben uud mit alle « Mitteln ver -
suchen , ihre eingeschlossene» Trnppen n«d ihr Kriegsmaterial
über See fortzuschaffen . Deutsche Kampf - und Sturzkamps -
flugzenge belegten diese Schisse, Verladerampen «nd die Zn -
fahrtstraße » mit Bomben aller Kaliber . Mit Bordwaffen
wnrde » de» sowjetische« Trnppenmassen große Verlnste
zugefügt . Sechs Transportschiffe vo» zvfamme » 15 000 BRT .
wurde » so schwer getroffen , daß sie nicht mehr anslaufe «
könne « . Ein Krenzer «ud ei» Torpedoboot , die z«r Siche¬
rung der Transporte eiugelanfen waren , erhielte » gleich¬
falls schwere Bombentreffer , die sie stark beschädigte«. Mit
diese« erfolgreichen Angriffen a» f sowjetische Kriegs - »nd
Truppentransportschisse , die zur Ausnahme der aus der
Ukraine zurückweicheuden sowjetische« Verbände bestimmt
waren , bereitet die dentsche Luftwaffe ei« sowjetisches
Dünkirche « vor .

Keine Pause in den Luftangriffen
Die deutsche Luftwaffe setzte ihre vielseitigen Angriffs -

Operationen im Osten in der Nacht zum 18. August mit gutem
Erfolg fort . Einige Flugplätze der Sowjets wurden mit

zahlreichen Bomben belegt . Hierbei wurden Flugzeughallen
zum Einsturz gebracht und mehrere Flugzeuge am Boden
zerstört . Auf einer Eisenbahnlinie wurde ein Transport -
zug zum Entgleisen gebracht . Bei einem Störangriff auf
Moskau entstanden einige Brände im Südteil der Stadt .
Auf dem Dnjepr wurden ein Kanonenboot und zwei kleinere
Schiffe der Bolschewisten versenkt . Im Finnischen Meerbusen
wurde ein sowjetisches Handelsschiff von etwa 10 000 BRT .
durch Bombentreffer schwer beschädigt. Ein entstandener
Feuerherd breitete sich rasch aus und nach kurzer Zeit neigte
sich das Schiff zur Seite . Auf einem sowjetischen Handels -
schiff von 3000 BRT . verursachten mehrere Bomben schwere
Beschädigungen .

Wieder 33 schwere Sowjetpanzer vernichtet
Deutsche Abteilungen stießen im nördlichen und im mitt -

leren Teil der Ostfront mit sowjetischen Panzerstreitkräften
zusammen . In erfolgreichen Kämpfen , bei denen sich die
Ueberlegenheit der deutschen Waffen über die schweren sow-
jetischen Panzer von neuem erwies , wurden insgesamt 33
Panzer der Bolschewisten vernichtet und zahlreiche Geschütze
sowie Kriegsgerät aller Art zerstört oder erbeutet . Die Bol -
schewisten erlitten durch das gutliegende Feuer der mit her -
vorragender Kühnheit geführten deutschen Truppen schwere
blutige Verluste .

Ausrottung öer Sowjetarmeen von Süden her?
Düstere Londoner Betrachtungen - Budjenny brauchte «einige tausend englische Flugzeuge"

scheu Version sind die Flugze «gliefer ««ge« für die britische»
Bedürfnisse in Mittelost bestimmt . Da damit jedoch zum
ersten Mal offiziell zugegeben wird , daß «ordamerikanischcr
Flugze «gstützp«« kte in Westafrika , offenbar Freetow » oder
Gambia , geschaffen worden sind , ist wohl anzunehmen , daß
es sich dabei um eine direkte Ossenstvmaßnahme gege»
Frauzöfifch - Westasrika handelt . Es ist übrigens
Roosevelt selber , der diesen Zusammenhang bestätigt mit der
Erklärung , daß angesichts der Bedeutung Dakars die Schaf -
sung einer Fluglinie zwischen Nordamerika und de« strate -
gisch wichtigen Pnnkten in Westafrika nicht nnterfchätzt wer -
den kann .

Aus Newyork kommt die Nachricht, daß Beaverbrook mit
großem Ungestüm seiner Aufgabe nachgeht, die von Churchill
und Roosevelt vorgelegten erweiterten Lieferungen zu finan -
zieren ! Nach einer Konferenz im Weißen Haus teilte Sena -
tor Connally mit , daß weitere 4 Milliarden Dol -
l a r im Rahmen des Miet - und Leihgesetzes für die eng-
tischen Bedürfnisse zur Verfügung gestellt werden müssen.
Es wurde weiter in Washington bekanntgegeben , daß man
in offiziellen Kreisen auf Grund öer Mitteilungen bzw. For -
derungen Beaverbrooks nun damit rechnet, daß für die un -
mittelbaren britischen Bedürfnisse insgesamt 10 Milli -
arden Dollar notwendig würden .

Tg . Stockholm , 19. August . Der bekannte englische Militär -
fchriftsteller , öer unter dem Pseudonym „Student of war " im
„Daily Telegraph " schreibt, liefert heute einen sehr pessi -
mistischen Beitrag zur englischen Beurteilung der Lage auf
dem Ostkriegsschauplatz . Wie man in London weiß , drohen
die deutschen Erfolge in der Ukraine die Entwicklung auf
dem gesamten Ostkriegsschauplatz zu bestimmen . Die ukrai -
nische Front ist eine sowjetische Flanke von großer Aus -
dehnung , schreibt der „Student of war "

, und es ist ver -
hältnismäßig leicht , die gesamten fowjeti -
schen Haupt st reitkräfte aufzurollen und ein
Durcheinander zu schaffen . ES ist eine Flanke , die
zum Unterschied von der Nordfront offenkundig die Möglich -,
keit für einen erfolgreichen Angriff bietet und es ist eine
Flanke , deren Durchbrechung den Deutschen den Weg bis
nach Mittelost öffnet . Solange es Budjenny nicht
glückt, die neue Front auf den unerhörten Druck des Feindes
aufzurichten , muß die Situation als ernst betrachtet werden ,
zumal es schwer ist , Verstärkungen in genügender Zahl her -
beizuführen mit Rücksicht auf die Ausdehnung der Berbin -
düngen . Die Sowjets müssen unerhörte Verluste erlitten
haben . Wenn England die Möglichkeit finden könnte , die
sowjetische Südfront mit einigen tausend Jagd - und Bom¬
benflugzeugen zu versehen , würde die Situation sofort ver -
wandelt werden . Für England ist es jedoch sehr schwer, dies
zu tun , und dabei gleichzeitig mit der Steigerung der eigenen
Stärke fortzufahren , was absolut notwendig ist für eine
Strategie auf lange Sicht .

WassenimnwvrlMievenilSAiMMiwfrika
Tg . Stockholm . 19. Aug . Wie Roosevelt gestern der Presse

mitteilte , sind k" dnungen getroffen worden , nm eine
direkte Flnali ' Flngzengliefernnge « vo » Nordamerika
«ach Westafrika i.u schaffen . Nach der amtliche« amerikani -

Kriegshetzer betteln um Dollars
Newyork , 19. Aug . Bezeichnenderweis « sieht sich der füh-

rende interventionistische Ausschuß in den USA „Comittee to
defend America "

, gezwungen , in ganzseitigen Inseraten
um Geldspenden zu betteln . Er sagt u . a. , daß kein Betrag
zu gering sei und daß selbst wenige Dollars ,Hie tragischen
Folgen abwenden könnten , die ihre Blindheit sicher bringen
wird " . Der Bettelappell schließt mit dem Ersuchen , Geld -
betrag « jeder Art beizusteuern , und zwar sofort.

Werden die AGA in den Krieg
ziehen?

Werde « die Ver . Staate « aktiv am Kriege teilnehme « ?
Diese Frage « «tersncht der Newyorker Vertreter des „Fra « k-
fnrter Ge »erala »zeigers " »»d kommt dabei zn höchst inter¬
essanten Feststellungen . Während vor ein paar Monate « «och
die Frage gewöhnlich verneint wurde , ist die Antwort heute
meist ein resigniertes Achfelzncke » oder ein paar großspreche-
tische „patriotische " Schlagworte , obwohl selbst hente die
wenigste » Amerikaner offiziell Amerikas Eintritt in den
Krieg befürworten . Nach wie vor gibt es Millionen von
Amerikaner », die »vter keinen Umständen USA . iu den
Krieg verwickelt sehe » wollen , aber sie fürchten , als nnpatrio -
tisch verschrieen zu werden , wenn sie ösfentlich für de » Frie -
den eintrete » , de»» die Kriegspartei beherrscht nn » einmal
Presse , Rnndsnnk a «d Film «nd die meiste« Organe des
öffentlichen Lebens .

Eine kriegswütige Minorität beherrscht heute USA . ; es
ist ihr gelungen , die Massen des Volkes so irrezuführen , daß
das Land durch einen geschickten Propagandatrick innerhalb
von wenigen Wochen, vielleicht sogar Tagen , aus seiner ge-
genwärtigen Lethargie zu einer blinden Kriegshysterie auf -
gestachelt werden könnte . Es ist unmöglich , vorauszusagen ,
ob und wann der Stimmungsumschlag eintreten wird , aber
sicher ist, daß der Boden weitgehend vorbereitet ist , um das
heute noch lethargische und skeptische amerikanische Volk schon
in wenigen Wochen mit blinder Begeisterung in einen Krieg
gegen Asien , Europa oder Afrika ziehen zu lassen. Die Füh -
rer der Kriegspartei , so der Vorsitzende der Republikanischen
Partei , Wendell Willkie , machen gar kein Hehl daraus , daß
sie für eine möglichst baldige Kriegserklärung gegen Deutsch-
land sind . Auch in Washington besteht offenbar gar kein
Zweifel darüber , daß

Roosevelt fieberhaft an nenen Angriffe « a«f Europa «nd
Asien arbeitet .

Weitgehende Vorbereitungen zur Besetzung der Azoren , der
Kapverdischen Inseln , Madeiras und Dakars sind bereits ge-
troffen : Amerika müsse handeln , um sich gegen einen Nazi -
Angriff auf die westliche Hemisphäre zu schützen.

Die Grenzen dieser vielberedeten westlichen Hemisphäre
werden immer unbestimmter . Noch vor wenigen Monaten
verkündete eine Kommission bekannter amerikanischer Geo -
graphen , die von Roosevelt mit öer Festlegung dieser Gren -
zen beauftragt war , daß Island nicht mehr zur westlichen
Hemisphäre gehöre . Roosevelt aber lehnte di»se Definition
ab , worauf ' diefelbeu „objektiven Gelehrten " ein neues „Fach-
urteil " abgaben , wonach Island plötzlich zu einem Teil der
Neuen Welt wurde , und als die Reporter Roosevelt hiernach
fragten , deutete er mit zynischem Lachen an , daß Amerika die
Grenzen der westlichen Hemisphäre beliebig festlegen und für
jede neue Grenzziehung andere historische und geographische
Gründe anführen könne . Prompt verkündete daraufhin auch
die National Geographie Society , daß „unter Geographen "
öer 20. Längengrad als Trennungslinie zwischen öer östlichen
und westlichen Hemisphäre angesehen werde , wonach die
Azoren und die Kapverdischen Inseln zur westlichen Hemi -
sphäre gehören würden .

All diese Diskussionen haben einen sehr realen Hinter -
grund . Nach dem amerikanischen Wehrgesetz dürfen nämlich
die einjährig dienenden Rekruten nur in öer
westlichen Hemisphäre und in amerikanischen
Hoheitsgebieten eingesetzt werben . Aus diesem
Grunde mußten vor dem Angriff auf Island besondere For -
mationen zusammengestellt werden , die ausschließlich aus
regulären Truppen bestanden , was ziemlich klar andeutet ,
daß Roosevelt selbst anerkennt , daß Island nicht mehr in der
westlichen Hemisphäre liegt nnd daß die Landung der ameri -
kauifchen Truppen in Reykjavik einen offenen Angriff auf
Europa darstellt . Aehnlich liegen die Dinge mit dem Blick
auf die füdatlantischen Inseln nnd besonders Dakar , nur daß
eine amerikanische Expedition in dieser Richtung auf Wider -
stand stoßen und daher unverhältnismäßig stärker sein müßte .

Die USA . rüste » heute n»eit fieberhafter z»m Kriege als
England im Winter 1989/40 , »»d alle Kriegsvorbereitnn -
ge» stellen nnter Beweis , daß Washington eine« lauge «

Krieg will ,
em« Tatsache , tue der Masse des Volkes allerdings noch nicht
aufgegangen ist und ihr auch von der Regierung geflissentlich
verschwiegen wivd . Nur die wenigsten Amerikaner erkennen
die bittere Ironie der Roojeveltschen Phrase „für die Dauer
der gegenwärtigen Notlage " ,' nur die wenigsten sind sich darü -
ber im klaren , >daß das , was heute in Washington als „gegen ^
wärtige Notlage " bezeichnet wird , m Wirklichkeit die neu «
Oröu -ung in Amerika darstellt .

Washington arbeitet z«r Zeit daran , erstens Vorposten -
stellnngen zn gewinne « nnd ansznbanen , von denen ans die
amerikanische « Streitkräfte Europa angreifen können , ohne
daß Amerika selbst gefährdet ist, nnd zweitens , die ameri -
kanifche Wirtschaft und das amerikanische Volk anf eine «
Weltkamps vorzubereiten .

So wird z . B .
die gesamte amerikanische Landwirtschaft grundlegend

umgebaut .
Die Produktion von Baumwolle , Weizen . Mais , Tabak und
Reis wird scharf abgedrosselt . An Stelle davon sollen die
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sechs Millionen amerikanischer Farmer in immer größeren
Mengen Milch . Butter . Käse, Schweine - und Rindfleisch ,
Schmalz , Früchte und Gemüse produzieren . In Washington
spricht man von der „Battle os Food "

, der Lebensmittel -
fch lacht , die am Ende angeblich den Krieg entscheiden soll ,
und der Landwirtschaftsminister Claude Wickard, ein wasch -
echter kleiner Farmer aus dem Mittelwesten , der noch vor
nicht allzu vielen Iahren seine eigenen Schweine fütterte ,
verkündet , es sei seine Aufgabe , „nicht nur Amerika , sondern
auch England nach den modernsten wissenschaftlichen Methoden
zu ernähren ".

Weit mehr noch als in der Landwirtschaft merkt man
die Wirkung des Krieges in der Industrie .

Tie Produktion von Automobilen . Eisschränken , Waschmaschi -
nen und Staubsaugern soll um 50 Prozent eingeschränkt wer¬
den . obwohl die betroffenen Industriezentren laut klagend in
Washington Proteste einlegen . Besonders akut ist nach wie vor
der Aluminiummangel . Im März nächsten Jähres dürften
die Kriegsindustrien monatlich etwa 100 000 Tonnen Alumi -
nium brauchen , während die gesamte amerikanische Produk -
tion sodann erst 7SOOO Tonnen betragen wird , so daß nicht
nur überhaupt kein Aluminium für die üblichen industriellen
Zwecke zur Verfügung steht, sondern sogar die Kriegsindustrie
nur etwa drei Viertel ihres Bedarfes decken kann .

Um dieses monatliche Defizit von mindestens WOOO Ton -
nen wettzumachen , plant die Verwaltungsstelle der amerika -
Nischen Kriegswirtschaft monatlich 16 000 Tonnen aus Kanada
einzuführen und weitere 23 000 Tonnen aus Aluminium --
schrott zn gewinnen . lDie Alnmininmprodnktion in Deutsch-
land und in den besetzten Gebieten beträgt heute etwa -000 000
Tonnen , das heißt zwölfmal soviel wie in USA . und wird ,
nach amerikanischen Schätzungen , im Jahre 1943 etwa 1300 000
Tonnen im Monat betragen . ! Die Altaluminiumfammlunt, .
die in ganz Amerika vor sich geht , trägt schon ganz den Cha-
rakter einer Kriegsmatznahme . „Deine Aluminiumtöpfe
sichern die Freiheit Amerikas gegen die drohende Tyrannei
der Hunnen "

, „Dein Altaluminium ermöglicht die Vernich -
tung Hitlers " verkünden Radio , Presse und Film in patrio -
tischen Ausrufen .

Aehnlich „patriotisch " und rabiat wie die Propaganda der
Alt -Aluminium -Tammlung ist die Reklame des jüdischen
Finanzmini st ers Morgenthau , der seinen . Defense
Bonds " in weit größerem Umsange als bisher abzusetzen
sucht . Alle zwei Stunden werden im Rundfunk Aufrufe ver -
lesen , in denen viel von „Ketten , Sklaverei , den Hunnen sein
Letztes für Amerikas Freiheit opfern " usw . die Rede ist , und
die „Defense Bonds " als die „Antwort des freien Amerikas
an die Diktatoren " bezeichnet werden .

Diese offizielle Kriegspropaganda ist aber nur ein
schwacher Widerschein der

Habgesänge i« Presse «nd Rundfunk.
So erklärten z. B . einige Zeitungen , baß England erst dann
den Krieg gewonnen habe , wenn der Name Deutschland von
der Landkarte verschwunden sei. Deutschland müsse ausge -
rottet und für immer vernichtet werden : erst dann werbe die
Welt Ruhe haben . Und es waren nicht etwa jüdische Zeitun -
gen in Newyork . die dies verkündeten , sondern Provinz -
blätter im Mittelwesten , der bisher seine Ruhe noch am
besten bewahrt hat . In der rabiat antideutschen , einflutz -
reichen Zeitschrift „Time " erschien am 21. Juli ein ganz -
seitiger Aufruf , in dem es u . a . hieß : „Hitler muß hinger,ch -
tet werden , und mit ihm alle diejenigen , die an feine Stelle
treten könnten . Amerika mutz Deutschland den Krieg er-
klären und die Kriegserklärung sollte einen einfachen Para -
graphen enthalten , durch den Hitler und seine Genossen zum
Tode verurteilt werden . Die internationalen „Gangster
müssen vernichtet werden . Dies ist das Glaubensbekenntnis
eines freien amerikanischen Bürgers , der an seinen Gott ,
sein Vaterland und seine Familie glaubt . . . Wir müssen zu-
schlagen, und zwar zuerst . . . Herr Präsident , wir erwarten
Ihren Marschbefehl " Die große Menge des amerikanischen
Volkes stimmt mit einem solchen Aufruf zwar nicht überein ,
und doch verfehlt er nicht seine Wirkung . Die Hetze der
K r i e g s p a r t e i wird immer st ä r k e r , und die Frie¬
denspartei wird mehr und mehr mundtot gemacht. Die >stadt
Los Angeles veranstaltete z. B . einen offiziellen „Loyalitats -
Tag " als Gegendemonstration gegen eine Friedenskund -
gebung , auf der Lindbergh sprach,- die Handelskammer in
Cleveland erlietz ein Manifest , in dem es hieß : „Es ist unsere
Aufgabe , unsere Lebensweise gegen den Ansturm der Bar -
baren zu schützen " ,- zahllose Ortschaften taufen ihre Lind -
bergh - Plätze und - Straßen um.

Interessant ist , daß jetzt wie im letzten Kriege
amerikanische Grobkapitalisten eine führende Rolle

in der Kriegshetze
spielen . Im Weltkriege war es das Haus Morgan , jetzt
ist es die Familie Rockefeller . die die „christliche
Welt " vor den Nazis schützen will . Rockefeller selbst stellt
riesige Summen für die Kriegspropaganda zur Verfügung ?
die ihm gehörige National Broadeafting Company , die größte
amerikanische Rundfunkgesellschaft , entwickelt sich mehr und
mehr zu einem der übelsten Hetzorgane .- und durch von
„christlicher Liebe" triefende Manifeste versteht es der Groß -
kapitalist . dessen Millionen durch brutale Ausbeutung und
zahllose Morde zusammengetragen sind, sich den Heiligen -
schein des Beschützers alles „Guten " zu geben .

Die Versuche der Regierung Roosevelts
die Zivilbevölkerung für Kriegszwecke zn mobilisiere «.

waren bisher nicht erfolgreich . Der zivile Selbstschutz ist
trotz des sehr vielen Lärms bisher nicht über das Anfangs -
stadium hinausgewachsen . Obwohl der berüchtigte Newyorker
Oberbürgermeister Laauardia die Organisation leitet , haben
sich von den sieben Millionen Newyorkern nur 50 000 zum
Luftfchukdienft gemeldet , woraufhin 16 000 Hilfspolizisten
und 60 000 Reserve -Feuerwehrleute aufgeboten wurden , di«
jetzt für den Fall von Luftangriffen ausgebildet werden . Ver -
dunkelunosmanöver finden in zahlreichen Städten statt , ohne
daß die Bevölkerung aber sonderliches Interesse zeigt .

In zahllosen Artikeln wird dem amerikanischen Volke seit
Monaten eingehämmert , daß

Amerika g«t dara« täte, die Japaner anzugreifen .
Man darf dabei nicht vergessen, daß die amerikanische Flotte
sich seit Jahren auf einen Krieg mit Japan vorbereitet hat
und die meisten Amerikaner wahrscheinlich sehr viel leichter
für einen Krieg gegen Jaapn zu haben sind als für eine
aktive Intervention im europäischen Kriege . In Washington
denkt man natürlich umgekehrt , indem man argumentiert ,

daß , wenn erst einmal Deutschland zerschlage « ist, USA .
und England mit vereinten Kräfte« sehr schnell mit Ja -

pa« ausräumen könne« .
während umgekehrt ein amerikanisch - japanischer Krieg in
diesem Augenblick die amerikanische Kampfkraft im Atlantik
erheblich schwächen würde . Trotz dieser Bedenken aber scheint
Roosevelt bereit , einen Krieg mit Japan zu
wagen , um ein weiteres Vordringen der Japaner nach
Süden zu verhindern .
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Saufen von MeMentlmn, keine Soldaten . . .
Schwedischer Journalist in einem Gefangenenlager für Bolfchewiften bei Dialqftok

Stockholm, 13. Aug . In dem auf mehrere Fortsetzungen
verteilten Bericht des außenpolitischen Schriftleiters des
„Aftonbladet " über eine dreiwöchige Reife durch Deutschland
und den besetzten Osten schildert der Verfasser seine Ein -
drücke, die er in einem Gefangenenlager bei Bialystok emp-
sing , in dem sich 8000 bolschewistische Gefangen « befinden . Die
Deutschen hätten , so heißt es in dem Bericht , die „schwierig«
und gewaltige Ausgabe " unternommen , in die Bolschewisten
Sauberkeit , Ordnung , ein wenig Haltung und Zivilisation
hineinzubringen , bevor man sie zur Arbeit heranziehe . DaS
Leben der Gefangenen sei jetzt offenbar sür dies« selbst an -
nehmlicher geworden als früher in der Sowjetunion . Die
Gefangenen machten einen apathischen Eindruck , die Blicke
seien ausdruckslos , und man öctöe nicht geglaubt , sich unter
Soldaten zu befinden , sondern eher unter stumpfsinnigen
Geisteskranken . Diese Bolschewisten seien keine Soldaten , dl«
einem modernen Krieg gewachsen seien. Es seien wilde Hau »
sen von „Menschenti «re "

, di« sich besinnungslos , jeder für
sein eigenes Leben , geschlagen hätten . „Das sind also ine
Menschen , die im Fall eines sowjettschen Sieges in Europa
Helschen sollten"

, so stellt der schwedische Schriftleiter erschüt-
tert fest .

Der Bericht beschäftigt sich dann mit der seltsamen Uni -
formierung der Bolschewisten , die manchmal aus nichts an -
devem als aus „zivilen Lumpen " bestanden habe . Amüsant
ist die Beschreibung der Entlausung der Bolschewisten .
Sie hätten vielfach dagegen än^ 'ttich protestiert , da nach
einem russischen Aberglauben der Mensch sterben müsse , wenn
er keine Läufe habe . Dementsprechend hätten die Gefangenen
den kleinen Haustierchen gegenüber eine große Anhänglich -

keit an den Tag gelegt , und der Abschied von ihnen müss«
ihnen denkbar schwer gefallen sein. Der Verfasser weist auf
eine Parallelerscheinung bei den Polen hin , die das gleiche
„Treueverhältnis " zu den Flöhen hätten und nicht gern «
ein Haus betreten , in dem sich dies « Tiere nicht befinde« .
„Denn wi« soll ein Mensch sich in einem Haus wohlfühlen ,
in dem noch nicht einmal die Flöhe heimisch sind". Bei der
Beobachtung von badenden Gefangenen mutzte der Journa -
lift feststellen, datz die meisten Körper durch Unterernährung
gezeichnet waren .

Geistesgegenwart eines Gefreiten
Bei Kämpfen im mittleren Frontabschnitt hat sich am

IS. August ein deutscher Gefreiter besonders ausgezeichnet .
Ein deutsches Kradschützen-Bataillon wurde von stärkeren
sowjettschen Kräften angegriffen . In den vordersten Stel -
luugen der deutschen Kradschützen befand sich eine Beob¬
achtungsstelle der Artillerie , die dem Kradschützenbataillon zur
Unterstützung beigegeben war . Durch einen Querschläger fiel
im Verlaufe des sowjetischen Angriffs der leitende Offizier
der Beobachtungsstelle . Geistesgegenwärtig übernahm sofort
der Gefreite , der als Funker auf der Beobachtungsstelle ein -
gesetzt war , die Leitung des deutschen Artilleriefeuers trotz
der in bedenkliche Nähe kommenden Bolschewisten und des
heftigen sowjetischen Artilleriebeschusses . Obwohl der Gefreite
erst seit wenigen Monaten Soldat war , lenkte er mit grotzem
Geschick und gutem Erfolg das Feuer seiner Batterie . Durch
seinen unerschrockenen Einsatz konnte der Angriff der Sowjets
durch das wirksame Feuer der deutschen Artillerie zum Stehen
gebracht und abgeschlagen werden .

Schwedischer Kommunistenprozeß entlarvt StalinsRädelsführerschaft
in internationaler Sabotaveorvamsation

Tg . Stockholm , 19. Aug . In Kiruua in Nordschweden be -
gann der Prozeß gegen die im Laufe der letzten Woche von
der schwedischen Polizei verhasteten Kommunisten , unter der
Anklage langjährige Mitglieder einer reichverzweigten
Sabotageorganisation gewesen zu sein , die zum größten Teil
aus sowjetischen Fonds bezahlt wurden . Die Untersuchun -
gen der schwedischen Polizei , die teilweise bis 19 -36 zurück¬
reichen . sind in drei vierhundert Seiten starken Berichten
abgefaßt . Die Polizei von Stockholm , Kiruna und Lulea
hat festgestellt, baß die Hauptarbeit der Geheimorganisation
Sprengattentate gegen Schiffe „f a s ch i st i s ch e r
Mächte " waren . Als einer der Hauptakteure fungierte ein
schwedischer Arbeiter namens Gustaf Upeedr , dessen Aus¬
sagen als erste die Polizei 1939 auf die Spur der Geheim -
organifation brachte . Von diesem Zeitpunkt an wurde die
Geheimorganisation in Schweden unter Kontrolle gehalten ,
wobei nach den Aussagen , die Gustaf Upeedr machte, er seit
1936 einer internationalen Sabotageorganisation angehörte ,
die direkt unter der Leitung Stalins stand . Die
Mitglieder der Organisation wurden zunächst unter dem Vor -
wand angeworben , sogenannte „E t a p p enar b eit " unter
dem Motto „gegen Krieg und Faschismus " durchzuführen .
Einmal jedoch in die Gewalt dieser Organisation gekommen
und ihr bedingungslos verschrieben , wurde dann den Ange -

worbenen bald ksar, daß sie in eine regelrechte Sabotagever -
schwörung geraten waren , deren Hauptaufgabe darin be-
stand , Sprengattentate gegen Schiffe „faschistischer Mächte"
auszuführen . Die Mitglieder , die in die Hand der schwebt -
sehen Polizei gerieten , waren entweder Mitglieder der kom-
mnnistischen Partei oder sympathisierten stark mit dieser . Die
Polizeiberichte enthalten dramatische Schilderungen von der
unterirdischen Wühlarbeit dieser gewaltigen Sabotageorgani -
sation . Schilderungen von nächtlichen Skifahrten mit Dyna »
mit in die schwedifch - norwegischen Grenzte -
biete , Verkehr der Mitglieder untereinander unter Chiffre -
Anwendung , Losungsworten und Briefen mit unsichtbarer
Tinte , Versuche in einer Mechanikerwerkstatt mit allen mög-
lichen Modellen von chemischen und elektrischen Zeitzündern
und mit Höllenmaschinen , geheimnisvolle Begegnungen der
schwedischen Mitglieder mit einem geheimnisvollen Norme -
ger , der unter falschem Namen austrat . Reisen nach Kopen -
Hägen, Oslo und Stockholm zu dem früheren deutschen kom-
munistischen Reichstagabgeordneten Wollweber , der den Mit -
gliedern der Sahotageorgqnisation unter dem Namen „An -
ton " bekannt ' war . Einer der Angeklagten hatte zu dem
Mechaniker , der die Zeitzünderexperimente ausführte , ge -
äußert : „Wenn Stalin das hier sehen würde , würbe er
sagen : Das habt Ihr gut gemacht, Jungens !"

Sie Welt unter ASAWiZkiherrichaft ?
AK. Berlin . 19. Aug . Die ga«ze Welt ist heute J «ter -

essengebiet der USA — Roosevelt zielt auf die Weltherrschaft.
I « der „Washington Post" schreibt Mr . Lipmau« . das Ab-
komme « zwischen Roosevelt »nd Churchill bedeutet die Aus -
dehnung der Monroe -Doktrin auf die ganze Erde. ( !> Fortan
müßten die englischsprechenden Länder i« der Welt für Ruhe
«nd Ordn««g sorgen. Roosevelt hat i« seiaer erste » Presse«
ko« ferenz „au Land " erklärt, er Hab« mit Churchill eine ge-
mei« same Politik für alle Völker i« der ganze» Welt auf¬
gestellt. Amerikanische Kommentatoren ziehen daraus die
Folgernug , daß Roosevelt bei dieser Erklärung die Stellung
beider Hemisphären nuter die Polizeiaufsicht Euglaads ««d der
USA . vorgeschwebt hat . Dazu , so sage« diese Komine«tatoren .
sollten offenbar die drei Millionen USA -Soldaten verwendet
werde», die jetzt größtenteils tV» Jahre — „notfalls natürlich
länger " — bei den Fahne « gehalten würden.

Tatsächlich will Roosevelt nur den andern Völkern diktieren .
Das entspricht der „demokratischen Freiheit "

, wie Roosevelt
sie versteht und wie sie sein Kriegsminister K n o x soeben auch
für den innerpolitischen Gebrauch erläutert hat . Knox macht
davon Mitteilung , daß das Abkommen Roosevelt — Churchill
auch dem Kongreß zur Abstimmung vorgelegt werde .
„Gnade Gott jedem Senator oder Abgeordne -
ten der dagegen stimmt "

, fügte Knox hinzu . Dieses
„Gnade Gott " gilt aber auch jedem Volk , das sich erlauben
würde , gegenüber den Diktatoren der amerikanischen Heils -
bringer seine eigenen Wünsche zu äußern und eine Ver -
fechtung seiner eigenen Lebensinteressen zu versuchen.

Churchills Seimfahrt auf verschwiegenen Wegen
Tg . Stockholm . 19. Aug . Churchill ist. wi« in London be»

kanntgegeben wnrd «, giesnnd und wohlbehalten in einem
nordschottischen Hafen von seiner Atlantikreise an Land ge»
gangen . Die jetzt bekanntgegebenen Einzelheiten über dt«
Reis« verraten , daß ein U«bermaß von Vorsichtsmaßnahmen
angewandt wnrd « , um die Sicherheit Churchills auf dem At-
lantik zu gewährleisten . Di « Besatzungen der Schiffe , dt«
Churchill betrat , so vor allem des Schlachtschiffs „Prince of
Wales "

, wurden vorher besonders auf Schweigsamkeit ver -
eidigt . Bei der Heimkehr besuchte Churchill auch Island
und inspizierte die nordamerikanischen und britischen Be -
satzungstruppen . Alle Besprechungen zwischen Churchill und
Roosevelt wurden auf dem novdamerikanischen Kreuzer
„Augusta " unter vier Augen aeführt . Roosevelt hatte zwei
seiner Söhne als persönliche Adjutanten mit .

Politischer Zwischenfall Schweiz- Japan
lEWin. 19. Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , ist es vor

einigen Tagen in Bern zu einem folgenschweren politischen
Zusammenstoß gekommen . Bei einer gesellschaftlichen Ver -
anstaltung waren aus Gründen , die in den amtlichen Berichten
nicht näher angegeben werden , einige in Bern lebende
japanische Staatsangehörige durch fugendliche schweizerische
Elemente angerempelt worden . Bei dem Versuch , sich den
Handgreiflichkeiten zu entziehen , stürzte ein Mitglied der
diplomatischen Vertretung Japans beim Verlassen des Lokals
in der Dunkelheit den steilen Abgang neben der über die
Aare führenden Hochbrücke hinunter . An den Folgen der er -
littenen Verletzungen ist dieser japanische Diplomat nun ge -
storben . Die amtliche Untersuchung über die Entstehung und
den Verlauf des Zwischenfalles ist noch nicht abgeschloff « ».

.Oer sicherste Schudrmim der Welt" - liir Stalin
Helsinki , IS . Aug . Wie der sowjetische Nachrichtendienst

mitteilt , hat man im Stachanow-Tempo einen unterirdischen
Schutzkeller gebaut. Die geplante Dreimächte-Ko«sere«z in
Moskau soll in diesem als ..Palast " erstellten Schntzranm ab-
gehalten werden , der den Namen „Stalin -Palast" erhalte«
hat . Der Palast soll bomben- n«d gassicher sein . Er wird von
dem sowjetischen Nachrichtendienstals der sicherste Schntzranm
der Welt bezeichnet . Stalin habe, so heißt es weiter , den
Palast schon i» Besitz genommen , nachdem am Kreml große
Zerstörungen durch die deutsch«« Bombe« ««gerichtet worden
seien.

Wie verlautet , befindet sich Stalins Tochter in Stockholm
in einem Internat , wo es ihr , wie „Svenfka Pressen " be -
richtet , sehr wohl ergehen soll . Sie sei glücklich , sich in einem
Lande zu befinden , in welchem auch ihr Vater lange gelebt hat .

Goldgräber in der Cily
Genf , 19. Aug . Der Londoner „Daily Expretz " veröffent-

licht merkwürdige Photos von Goldgräbern inmitten der
Londoner City , die mit Kessel und Wassereimer den Schutt
der bombardierten Gebäude nach Körnchen Gold absuchen.
Das Blatt bemerkt dazu , die Goldgräber betrieben ihr Ge »
schäst hauptsächlich in der Nähe der St . Pauls -Kgthedrale ,
wo Juwelierläden durch Bombenangriffe zerstört
wurden . Die meisten Juwelen seien natürlich mit ungeheurer
Gewalt in das Pflaster hineingetrieben worden .

Gnglifch -franzöfifcher Gefangenentausch
Ankara, 19. August. Aus Kairo meldet Reuter , datz die

60 englischen Offiziere und Unteroffiziere , die man nach ihrer
Gefangennahme im syrischen Feldzug nach Toulon gebracht
hatte , nun nach Beirut zurückgekehrt sind. Eine Anzahl
Vichy-Ossiziere , die zusammen mit General Dentz in Jeru -
salem zurückgehalten wurden , sind gleichzeitig freigegeben
worden , damit sie nach Frankreich zurückkehren können .
Ueber General Dentz wird noch mitgeteilt , datz er von den
Engländern so lange interniert gehalten wird , bis die letzten
nach Frankreich gebrachten englischen Gefangenen auf freien
Fuß gesetzt worden seien.

MW lest Sammer «ad Sichel ab
Lissabon, 19. Aug . Die Sowjetbotschaft in London hat dem

„Daily Expreß " zufolge neues Briefpapier erhalten . Das
Wasserzeichen, das Visher Hammer und Sichel darstellt « , ist
in die Aufschrift „Conqueror " lEroberer ) geändert .

Und am 7. September , dem nächsten „Gebetssonntag "
. wird

natürlich Maisky wieder mit dem Erzbischof von Westminster
und dem Oberravbiner in die Kirche gehen . Und in « inem
Kabel nach USA wird Jnformationsminister Braken darauf -
hin mit frommem Augenaufschlag beteuern : Es gibt keinen
Bolschewismus mehr ". Fraglich ist nur , ob heute noch je -
mand auf solche Mätzchen hereinfällt !

Eisenbahnunglück im Bahnhof von Lhon
Bg. Genf . 19. Aug . Im Hauptbahnhof von Lyon ereignete

sich ein schweres Eisenbahnunglück . Man zählte bis jetzt 37
Verletzte , davon 20 Schwerverletzte . Als Unglücksursache wird
falsche Weichenstellung angegeben . Ein Personenzug , der aus
der Richtung St . Etienne kam, wurde versehentlich auf ein
totes Geleise geleitet und rannte gegen die Mauer eines
Tunnels . Die Lokomotive und die ersten drei Wagen wurden
Vollständig zertrümmert .
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Wie steht es um Tobruk ?
PK . Der Bericht des OKW . meldete dieser Tage , daß vor

Tobruk zwei englische Zerstörer durch unsere Stukas schwer
beschädigt wurden . Mit diesen Zerstörern hat es eine beson¬
dere Bewandtnis . Ihre Fahrt zeigt , welche Mittel England
heute aufbieten muß , um der engumschlossenen Festung To -
bruk wenigstens die lebenswichtigsten Dinge zuzuführen .

Längst ist es nicht mehr möglich, größere oder mittlere
Schiffe nach Tobruk hineinzubringen . Auch bei Einsatz klei -
ner und selbst kleinster Frachter ist nur unter größten Risi -
ken möglich. Die Versorgungslage der Verteidiger von To¬
bruk ist aber heute schon schwierig , wenn nicht kritisch : Muni -
tion , Verpflegung und Wasser müssen ständig zugeführt wer -
den , und die Entscheidung über das Schicksal der afrikani -
schen Feste wird nicht zuletzt auf den weiten Wasserflächen
vor ihrem Hafen und ihrem Lustraum über der See auS -
gefochten.

Daß der beständige Einsatz unserer Luftwaffe eine voll -
ständige Abriegelung bisher noch nicht erreichen konnte , ist
kein Beweis gegen ihre Leistungen . Der Berkehr englischer
Frachter nach Tobruk ist immer seltener geworden . In
den langen Nächten vermögen es vielleicht kleinere Schiffe,
die rasch entladen werden können , sich dort in den Hafen ein -
zuschleichen und noch vor Tagesanbruch wieder zu verschwin -
den,- Kriegsschiffe , die sorgsam gehütete , sparsam einge -
setzte Grundlage englischer Macht und Kriegführung im Mit -
telmeer , wurden nur seltener beobachtet. Bis es unserer
Aufklärung auffiel , daß zwei Zerstörer häufig in der
Nähe von Tobruk bald mit westlichem, bald mit östlichem
Kurs beobachtet werden konnten . Und zwar jedesmal so,
baß ste zur günstigsten Zeit , also mit beginnender Nacht , in
Tobruk einlaufen bzw. beginnendem Tag schon wieder im
englischen Jägerbereich , fahren konnten . Sehr bald stand es
nun fest , daß die Briten nach so bitteren Verlusten und er -
folglosen Versuchen , mit Frachtern nach Tobruk zu gelangen ,
Zerstörer als Transporter einsetzten.

Zerstörer , schnelle Fahrzeuge gegen Luftangriffe , wider -
standsfähiger und besser bewaffnet als englische Frachter ,
haben aber nur beschränkten Laderaum . Welchen Wert je-
doch Zerstörer für den See - und Handelskrieg haben , kann
man an den riesigen Kaufpreisen , die England für 50 alte
USA .-Zerstörer bezahlte , ermessen. Der Einsatz der TranS -
portzerstörer zeigt , wie es um die Versorgung um Tobruk
und um die Wirkung unserer Luftangriffe steht. Zu diesem
kostspieligen Schiffseinsatz kommt noch der verhältnismäßig ,
fa sogar außergewöhnlich große Einsatz englischer
Jäger verschiedener Typen zum Schutz dieser Transport «
Zerstörer gegen ' die Stuka - und Jn -88-Verbände in Afrika .

Aber mit welchem Nutzen , zu welchem Zweck ? Was
ist Tobruk den Briten heute noch wert, ' was bedeutet es
heute für uns ?

Die Belagerung Tobruks und die beständigen Angriffe
unserer Luftwaffe auf die Festung und auf Schiffe in und
bei Tobruk zwingen die Briten zu einem Kräfteaufwand ,
der in keinem Verhältnis mehr zu dem absoluten Nutz« der
noch erreichbar ist , steht. Denn , ob Tobruk früher
oder später fällt , ist für unsere afrikanische
Kriegführung nicht mehr von Bedeutung . To -
bruk hat seinen Wert als eine Stadt der Festung an der
großen Straße , um die es im Kampf an der nordafrikanischen
Küste immer geht , verloren .

Längst ist vor und in und hinter Tobruk , soweit der eng-
lische Bereich sich beiderseits der Straße erstreckt, die Via
Balbo auf langer Strecke gründlich zerstört . Die Kämpfe um
Capuzzo bei Solluck und noch weiter östlich im ägyptischen
Gebiet haben längst erwiesen , daß das deutsche Afrikakorps
auch die ungeheuerlichen Strapazen und GelSndeschwierig »
keiten der Stein - und Sturmwüste ringS um Tobruk zu
überwinden verstanden , daß wir Tobruk nicht brau -
ch e n , um bis nach Aegypten vorzustoßen , daß Tobruk uns
nicht hindern kann , genügende Kräfte , Menschen und Mate -
rial , an die ägyptische Front zu bringen , um nicht nur Wa -
vells verzweifelte Offensiven vor der großen Sommerpause
(man erinnere stch der drei TageSnächte von Sollum ) auf -
zufangen , sondern im Gegenstoß vorzudringen .

Tobruk ist für uns billiger geworden . Gewiß
ist die Bindung starker deutscher und italienischer Kräfte um
Tobruk nicht ohne Bedeutung . Doch waS bei den harten
Kämpfen um Tobruk , vor allem bei den erbitterten AuSfäl -
len der Briten in den letzten Tagen von unseren Afrika -
kämpfern geleistet wurde und geleistet wird , ist wert , in die
Geschichte einzugehen . Es ist auch nicht belanglos , baß uns
Tobruk auf dem Wege zur ägyptischen Grenze als Klotz am
Wege — nicht so sehr ein Klotz im Wege — liegt , aber un -
gleich mehr als uns die Belagerung von Tobruk kostet dem
Gegner die Verteidigung dieser Festung , sei es in Tobruk
selbst, sei es bei der Verfolgung seiner Verteidiger .

Dt « Rechnung um Tobruk geht für England nicht auf .
Wir zahlten nicht den hohen Preis , den man unS abnehmen
wollte , und wir verzichten heute erst recht auf einen schnellen
Erfolg , dessen Gewinn uns zu teuer würde . Und so muß
England Tobruk halten , halten für einen Preis , der auf die
Dauer Tobruk für England nicht wert ist . Ja , einen Preis ,
den eS schon heute nicht mehr wert ist.

Kriegsberichter Billhardt .

Großfeuer im Brooklyner Hafen durch Rauchen
Srviosionen in Munitions - und Benzinlasern - 4« Meter hohe Stickflammen - so Tote

Newyork , 19 . Aug . Auf einem Brooklyner Pier , au dem
britisch« Schiffe mit Material sür Englaub und de« Nahen
Osten belade» werden, ist ei» Großsener ausgebrochen. Das
Feuer , dessen Entstehu«gsursache » icht bekannt ist, griff anf
Munitions - und Benzinvorräte über, so daß eine
Reihe von gewaltige « Explosionen entstand.

Obwohl Küstenwache , Feuerwehren und Feuerlöschboote
um die Bekämpfung des Großfeuers bemüht sind , breitet
sich der Brand immer weiter aus . Die Anlagen deS „Euba
Mail Line Piers "

, auf dem das Feuer ausbrach , können als
verloren gelten . Dort tätige Arbeiter sagen aus , daß die
Ursache des Brandes Explosionen auf einer Anzahl schwer-
beladener Leichter waren .

Das Feuer hat trotz stärkster Bekämpfung auf den am
„Euba Mail Line Pier " vor Anker liegenden mexikanischen
Tankdampfer „Panueo " übergegriffen , der eine Ladung
Ouecksilber - Erze au Bord hatte . Der 3570 BRT . große
„Panuco " war innerhalb einer Stunde völlig ausgebrannt .
Mit ihm können fünf Leichter, die ebenfalls Feuer fingen .

als verloren gelten . Sie hatten Stahlkabel an Bord , die für
die USA .- Marine -Basis Guantanamo auf Kuba bestimmt
waren . Dagegen ist es dem gleichfalls an dem „Euba Mail
Pier " vor Anker liegenden Passagierdampfer „Coamo " auf
Puerto Rico gelungen , noch rechtzeitig unbeschädigt den Pier
zu verlassen .

Letzten Meldungen zufolge hat sich das Großfeuer vom „Euba
Mail Line Pier " auf den benachbarten Pier ausgedehnt , in
dem britische Schiffe für England und den Nahen Osten be-
laden werden .

Aufsichtsbeamte des dem Feuerherd benachbarten 32. PierS
erklärten , das Feuer sei am Montagvormittag um 10.45 Uhr
Ortszeit entstanden . Stichflammen von 40 Meter Höhe fchos»
sen nach mehreren Explosionen in die Luft . Das Feuer
breitete sich dann mit Riesengeschwindigkeit aus .

Nach den polizeilichen Ermittlnnge « ist das Feser wahr»
scheinlich durch leichtsinniges Rauchen entstanden . Bisher
wurden S Leichen geborgen . 15 Persoue« werden »och ver -
mißt und dürsten gleichsalls umgekommen sein . 69 Schwer¬
verletzte fände« i« Krankenhäuser« Ausnahme.

3hs « Her
Braut und Witwe am gleichen Tag

Worms .
Ein tragisches Ende fand eine Hochzeit in Worms , wo ein

Soldat mit seiner jungen Frau eine Paddelfahrt als Hoch -
zeitsreise antreten wollte . In der Nähe der Anlegestelle ken -
terte das Paddelboot mit den beiden Neuvermählten . Während
die junge Frau an das Ufer schwimmen konnte , erlitt der
junge Mann einen Herzschlag und versank in den Fluten .

Meiner Grimbart am Kuheuter
Kiel .

In Königssörde bei Rendsburg hatte die Melkerin eines
Bauern gemerkt , daß eine ihrer Kühe seit Tagen keinen
Tropfen Milch mehr gab . Man vermutete Diebe , die >ns -
geheim die Kuh ausmelkten . Man beobachtete die Kuh aus
der Weide . Plötzlich sah man , wie ein Dachs angeschlichen
kam und sich die Milch munden ließ . Freilich gelang es nicht,
den seltsamen Milchschmarotzer zu fangen , denn Meister
Grimbart hatte , als er stch ertappt fühlte , schleunigst Reißaus
genommen .

Drei Millionen mil Stiefelputzen verdient
Mailand .

•Ein bescheidener italienischer Schuhputzer , der vor 45 Jahren
mit Wichsdose und Bürste in Newyork seine Laufbahn be-
gönnen hatte , konnte jetzt seinen lachenden Erben die runde
Summe von drei Millionen Lire hinterlassen .

Millionär - Sing -Sing -Slräiling - Preis-Kuhzüchler
Mailand .

Der frühe « Präsident der Newyorker Börse , Richard
Withney , dessen Bruder Teilhaber der Morgan -Bank ist,
wurde jetzt , wie italienische Blätter berichten , aus dem Zucht-
Haus Sing -Sing entlassen . Richard Withney . der durch seine
Stellung großen Einfluß in der Wallstreet besaß, war , wie
das in den USA häusia vorzukommen pflegt , 1988 wegen be¬
trügerischen Bankrotts verurteilt worden . Bei diesem be-
trügerischen Bankrott hatte er zum Schaden seiner Kunden
ein Defizit von rund sechs Millionen Dollar ausgewiesen .
Jetzt wird Richard Withney den landwirtschaftlichen Muster -
betrieb seines Bruders mit 26 preisgekrönten Musterkühen
der USA betreuen .

Windhose entführt eine Pelztierfarm
Stockholm .

©Ute Windhose , die über Mittelschweden beobachtet wurde ,
riß unter anderm eine ganze Pelztiersarm mit Käsigen und
Tieren in die Luft . Die Käsige wurden zum Teil 2 bis 3 Kilo -
meter von der Farm entfernt wieder gefunden . Bon der
Kraft der Windhose , die auch sonst große Schäden aller Art
anrichtete , vermittelt die Tatsache «ine Vorstellung , daß in
einem Wald ein langer Streifen von 75 Meter Breite heraus -
gerissen wurde .

Ein weiblicher Tarzan
San Franziska .

Eine wissenschftliche Expedition , die von San FranziSko
nach den Inselgruppen des Stillen Ozean aufgebrochen war ,
entdeckt« auf einer kleinen , bisher unerforschten Insel Ozea -
niens einen wilden Stamm , der sich zu seiner Königin ein
weißeö Mädchen erwählt hatte . Die Königin , vollkommen
ein Naturkind im Alter von etwa 20 Jahren , war mit einem
kurzen Tierfell bekleidet und hatte in ihrem ganzen Gebühren

Klaus Dunge , das große deutsche Schach Talent
Das Fazit aus den Deutschen Meisterschaften in Bad Oeynhausen

Der Sndfpurt In der großdeutschen Schachmeisterschaft war äußerst erbittert .
Während Richter und Schmidt «ine Bartie nach der andern ( wenn
auch teilweise mit Glllck !) gewannen, büßte SHquS Jung » in der vorlebten
Runde gegen Weinitschke (der Favoritenschreck!) einen wichtigen halben
Zähler ein . ( Junge stand sogar glatt aus Verlust !) Junge lag vor der letzten
Runde nur noch mit einem halben Zähler vor Richter und Schmidt ! Der
Titelverteidiger Kieninger , der ebenfalls gegen Weinitschke um die
Chance gebracht wurde , seinen Titel erfolgreich zu verteidigen ( in klarer
Remisstellung gab Kieninger vor Schreck auf !) , sorgte durch eine vorzügliche
Verteidigungsleistung gegen Junge , daß dessen „Bäume nicht in den Himmel
wachsen" . Da diese Partie unentschieden wurde , Schmidt aber sein« vor -
ausgespielte Partie mit viel Glück gegen Dr . Rahn gewinnen konnte , R i rt>•
ter seinerseits gegen Weinitschke nur Remis erreichte, landeten Junge und
Schmidt , der 17jährige und der ?tjährige , gemeinsam auf dem ersten Platz .
Um den Titel eines „ Schachmeisters von Grohdeutfchland " findet später ein
Wettkampf statt . Den 4. Platz sicherte sich Hans Müller ( durch »wen

Junge war die Offenbarung des Turniers ! Nach Jahrzehnten endlich
wieder ein großes Talent I Bewundernswert vor allem seine phantastische
Vertlidigungskunst ! Schmidt , erst spät in Schwung , hat hervorragend
gespielt : er wäre auf Grund seiner auch international anerkannten Sptelstärke
zweifellos ein würdiger Repräsentant des großdeutschen Schachs. Richter
tief ebenfalls erst gegen Ende zur Höchstform auf : es gelangen ihm wieder
eine Reihe entzückender Kombinationen , nur etwas mehr Standfestigkeit
wäre ihm zu wünschen. Müller hat ein ausgesprochen wissenschaftliches
Schach gespielt und war bis zu seiner Abreise als einziger noch ungeschlagen .
Kieininger (neben Schmidt , Müller und Kranit Soldat !) kam eben-
falls erst nach schlechtem Start in Fahrt . Er hat sich auch diesmal wieder
auf feine Stärke im Endspiel verlassen : feine Meisterkollegen haben aber
inzwischen auch auf diesem Gebiet gute Fortschritte gemacht, so daß manche,
früher sicher gewonnene Stellungen diesmal nur Remis wurden . Mehr
Initiative l Palme spielte «in sichere« . gesundes Schach . Höchst erfreu -

« i«
"

flh« L° kd«nc ) . Da et bereit« am eämstag abreisen mußte, »erl- r er ! -ich. daß noch ein Leiter Jungmeist . r, « s , i f f e r ( 18 Jahr » alt !) , »I. ich
sein- Hängepartie gegen Schmidt und seine Partie gegen Palme mußt, Remis ! beim ersten Mal unter die ersten Fünf k»mmen könnt,. « gelangen ihm
- » gebrochen werden ; er kam so um die Aussicht, den ersten Platz , u teilen . ! einige sehr gut angelegte Partien aus einem Guß : eine heftige Erkältung
In den 5. Platz teilen sich K i e n i n g e r , Palme (der rasch remisierte ! warf ihn zuletzt aus dem Rennen . E r n st spielte, nur hin und wieder
mit Rellstab ) und der 18jährige Pfeiffer (Berlin ) , der nach hartem
Kampfe gegen Brunijhler siegte. Der Schluß - Stand lautet :

1.—2. Junge und Schmidt je 10*/*; 3. Richter ( Berlin ) 10 ; 4. Müller
( Wien ) 9 ; 5 .- 7 . Kieninger (flöln ) , Palme (Berlin ) , Pfeiffer (Berlin ) te 8V»;
8.—11 . Ernst ( Geilenkirchen ) , Lokvenc (Wien) , Dr . Rahn (Kottweil ) und
Rellstab (Berlin ) je ?>/, ; 12. Nürnberg Mugsburg ) 7 ; 13.—14. Dr , Lach¬
mann (Wolgast ) und Weinitschke (Breslau ) je 5 ; Ib . Brunöhler (Wuppertal )
4 Punkte : 16. Kranki (Hamburg ) 3Vi Punkte .

in Höchstform , 4 Glan ?partien . Lokvenc ließ seine sonstige Zähigkeit
diesmal ganz missen. Der Meister von Württemberg , Dr . Rahn , hätte
bei mehr Uebung mit starken Spielern (das gilt übrigens für die Mehr -
zahl der Teilnehmer !) bestimmt noch mehr als diesen schönen Erfolg er -
reicht. Rellstab erreichte nur hin und wieder seine best « Form . Der
Meister von Bayern , Nürnberg , ist ein vielversprechendes Talent .

Emil Josef Diemer .

eine große Aehnlichkeit mit dem einstmals sehr bekannte «
Buch- und Kinoheld Tarzan . Miß Tarzan lebte vollständig
das Leben der Eingeborenen und hatte keinerlei Erinnerung
an ihre Heimat . Sie sprach auch die Sprache der Wilden ,
durchmischt mit einem amerikanischen Kauderwelsch. Man
nimmt an , daß das Mädchen , die Königin von heute , als Kind
im Jahre 1923 mit der „Douglas Mawson " Schiffbruch er -
litten — wenigstens versank der Dampfer in jenem Meeres »
gebiet« — und auf niemals zu klärende Weise gerettet wurde .
Die Eingeborenen behaupteten , daß ihnen die Königin von
den Göttern gesandt worden sei und weigerten sich , weitere
Aufklärungen über Miß Tarzan zu geben . Es war sehr
schwer, das Mädchen zu bewegen , in die Zivilisation , von der
sie keine Ahnung mehr hatte , zurückzukehren. Gegen große
Geschenke gaben sie die Eingeborenen frei .

Line wahre Gespenstergeschichte
Venedig .

In der Gegend von Meolo war ein Haus in den Geruch
geraten . Gespenster zu beherbergen . Au nächtlicher Stunve
bemerkte man in dem „Palzzetto " . der ganz allein stand und
der von einem Nachtwächter bewacht wurde , Gespenster -
erscheinungen , wie züngelnde Flämmchen . Kettenklirren und
ähnliches . Endlich befaßte sich die Polizei mit der Spukge -
schichte. Sie griff eines späten Abends ein und verhaitele
die „Geister " . Diese entpuppten sich als richtige Lausbuben ,
die mit Streichhölzern und brennendem Papier sowie mit
alten Ketten die gespenstischen Erscheinungen Hervorgezaubert
hatten . Bei der Vernehmung stellte sich heraus , daß der
Nachtwächter , der zum Hüter dieses Hauses bestellt war , die
JungenS gedungen hatte , um durch die vorgetäuschten Ge, »
stererscheinuugen daS HauS in Verruf , u bringen .

Die Rache der allen Erbtante
Budapest .

In der Kirche von St . Stanislaus in dem ungarischen
Städtchen Monor fand eine Begräbnisfeierlichkeit statt . ES
waren nicht viele Leute erschienen, die dem Sarge der Frau
Charlotte Karancs nachfolgten . Fraq KarancS war über 70
Jahre alt geworden . Sie hinterließ eine Anzahl von Neffen
und Nichten , die irgendwo in Ungarn verstreut leben . Diese
hielten sich von jeher dem Hause der alten Tante fern , nach-
dem ste wußten , daß es dort einmal nichts zu erben geben
werde . So kam es , daß bei dem Leichenbegängnis eigentlich
niemand von der Familie der Dahingeschiedenen anwesend
war . Das letzte Geleit gaben der Toten nur die alte
Dienerin Romilda , die sich leicht auf einen Stock stützte, und
dann noch dieser und jener Lieferant , sowie ewige Landleute .
Nach Schluß des Begräbnisses jedoch machte stch ein Männchen
mit Notizblock und Bleistift bemerkbar , das von Person »»
Person ging und diskret um Namen und Adresse bat .

Acht Tage nach der Beerdigung wurden alle, die daran
teilgenommen hatten , zum Notar Enrico Sitmo gerufen . In
dessen Amtsstube wurde das Testament der Verstorbenen ver »
lesen : sämtliches flüssige Geld , das der Alten gehört Hatte,
sollte unter diejenigen gleichmäßig verteilt werden , die dem
Leichenbegängnis beigewohnt hatten . Zum großen Erstaunen
aller Anwesenden stellte eS stch heraus , daß die alte Frau
über eine halbe Million Pengö hinterlassen
hatte . Das verwahrloste Haus wurde zwar den Verwandten
zugesprochen , doch nur unter der ausdrücklichen Bedingung ,
daß sich diese verpflichten , es sofort in erstklassigen Zustand
zu versetzen . Die Verwandten fochten dieses Testament an .
Aber das Gericht erkannte die Gültigkeit des Testaments an
und die ganze liebe Verwandtschaft hat das Nachsehen.

Lebensrettung durch Kurzschluß
St . Gallen .

Während Kurzschluß in der Regel zu mehr oder weniger
großen Unglücksfällen führt , ereignete sich diesmal der gegen -
teilige Fall . In dem Schweizer Ort . St . Gallen war in einer
Villa gegen Mitternacht im Obergeschoß Feuer ausgebrochen .
Nichtsahnend wäre der Inhaber des Hauses , ein zurück-
gezogen lebender Junggeselle , von den Flammen überrascht
worden , wenn der Brand nicht auch eine Alarmanlage erfaßt
hätte , die der mißtrauische Sonderling in sämtlichen Räumen
hatte anlegen lassen. Infolge der Flammen entstand nämlich
Kurzschluß , und dadurch wurde das gellende Läutewerk in
Betrieb gesetzt. Entsetzt sprang der Bewohner aus dem Bett
in der Meinung , Einbrecher seien eingedrungen , und bemerkte
gerade noch rechtzeitig daS Feuer , das sich schon in d -W untere
Stockwerk durchgefressen hatte . So konnte er stch in letzter
Minute in Sicherheit bringen . Der Kurzschluß hatte ihm das
Leben gerettet .

Kficlde-Maiu „erforscht" Südamerika
Hollywood .

Der Vater der Mickie- Maus , der Filmzeichner Disney ,
befindet sich mit feinem Mitarbeiterstab auf der Reise nach
Südamerika . Er will dort Volksmärchen und Legenden er -
forschen, um st« zu neu gezeichneten Filmen zu verarbeiten .
Oder will er etwa auch, wie das Rockeseller-Jnstitut , Schwarze
Listen anlegen ?

nschaft im 4 £ r Baden
stellt laufend junge Mädel im Alter von 18 bis 28 Jahren als Lernschwestern In den staatlich anerkannten Kranken - und Säuglingspflegeschulen des Gaues ein . — Weitere Ausbildungsstätten im übrigen Reichsgebiet werden durch die Reichs¬

dienststelle der NS .-Sdiwesternschaft , Berlin W 62, Kurfurstenstraße , vermittelt . — Staatlich anerkannte Säuglings - und Krankenschwestern , die in der NS .- Schwesternschaft arbeiten möchten , können ebenfalls aufgenommen werden .

Aufnahmebedingungen ! Deutschblutig gesundheitliche , charakterliche , politische Eignung ; gute
Schul - und Allgemeinbildung , RAD , hauswirtschaftliches Jahr .

Ausbildung : 1jährige Lernzeit/ staatliche Prüfung, praktisches Jahr im Krankenhaus.

Portbildung : Operations -, Diät -, Säuglingsschwester usw .
Elasatz : Krankenhäuser, Kinderkliniken , Gemeinden , SS-Lazarette, SS-Mütter - und Säuglingsheime ,

Schulen der NSDAP , und Ordensburgen . »

Weitere Auskunft durch die NS. - Schwesternschatt , Amt fUr Volkswohlfahrt , Gauleitung Baden , Karlsruhe , BaumelsterstraBe 8.
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Die Starter -Liste für Iffezheim

Magnat, Blaue Adria
und noch 219 andere Pferde
Baden - Baden vor großen Ereignissen — Hervorragender Sport
In Aussicht — Rekordbeseftung in einigen Rennen

Kür Baden -Bade » bietet, nachdem bereits die Hauptereignisse sFürsteuverg»
Reuue », Zukuufts -Reuue « ««d Großer Preis vo« Baden ) einen befriedigende»
Anklang bei de« Rennställen gefnnde« haben, auch das Nennnngsergebnis sür
die umrahmeude » Konkurrenzen die beste« Ausblicke aus das sportlich «
Gelinge » der Beranstaltnug . Kür die iu Betracht kommenden 24 Renne « ginge»
weitere 487 Unterschriften ei» , was dem glä »ze»de» Durchschnitt von 18 Unter,
schrifte» pro Rennen entspricht . Bon den 221 verschiedenen Pferden , die sich in de»
28 Rennen vorfinde» , habe» nnr 48 Doppelne » ««ngen. Die große» Austrengn»,
ge» , die der Internationale Klub gemacht hat, »m sein Meeting i» altem Gla »z«
anfznziehen , find erfreulicherweise » icht ««belohnt gebliebe».

Unser Bild zeigt :

Gestüt Waldfried » ausgezeichnete Zweijährige „ Blaue Adria - b. Ladro —Blau »
Blume unter ihrem Trainer und Reiter W . Held . „ Blaue Adria ' startet als

Favorit im Baden -Badener Zukunfts -Rennen am W . August ( Privatdild )

Mit I« 24 Unterschriften find am Eröffnungstage der Ulrich -Vo» .
tertze » . Ausgleich und der Eterftein -Ausgleich am stärksten tesetzt . Im elfteren
Handicap sind die Ställe Grabitz durch Autasvrt , Amulett und Volturno , Ge -
» lltShöfe Jsarland durch Qnellsrisch und Teutone , und Bodensick durch Tiger
« « d Binsebeck d»ppelt gerüstet . Im Eberstein -Ausglelch III sind besonders
Westrich , Fl » Lady , Fischotter , Cassandra , Archimedes , Sonnenkönig . Toreador
zu nennen . Der Preis vom alten Schloß , der 12 Rennungen erhalten hat ,
ist zwar nur ein Busgleich IV , wird aber durch die Rennung von Prognose ,
Gavina , Quote , Gesia und Panama recht interessant . Das Fürstenberg -
Rennen , das mit 24 000 RM . Geldpreisen die Hauptnummer des ersten
Tages »ildet , «ereinigt eis Pferde . Hier sind die Ställe MUlhenS mit Unser
Page , der Sieger des Großen Preises von Hannover , und Lrator , der Zweite
aus dem Derb » , Gestüt Waldsried mit Alejana nnd Faustkampf , sowie Gestüt
Erlenhof mit Figaro und Nuvolari doppelt vertrete » . Ferner »»finden sich
» och Grünspech «, « eft» «»h »fe Isarlands Werber und Candida , sowie Meer -
tancher , Pindarella vor .

Weit stärker desetz« Ist »och da » Zukunfts - Rennen , da » am zwei -
ten Tage (Dienstag , »S. August ) die Hauptnummer de ? TageS bildet . So «
47 Unterschriften sind noch 22 aufrecht erhalten gebliebe « . Das Gestüt Wald -
fried wird sich neben Giardona hauptsächlich auf die ausgezeichnete Blaue
Adria stützen . Die Gewinner !» von Sierstorpff und Renard -Rennen wird
hier wohl ein schwer zu schlagender Gegner geben . Die Ställe Schlenderhan ,
Ruhrstein , Erlenhoi und Haniel haben Alt . Wien , Osiris , Aly Pasha , Jnanda ,
Nereda , Pasat , Passion , Patriot und Shabaz gelassen . Zu erwähnen wären
ferner Adlerflug , Mixed Spinach , Aassandra und Caramella , die bereit ? gute
Leistungen vollbrachten . Die Ansgleiche haben auch am zweiten Tag bei den
Ställe » de» größte » Anklang gefnnde » . Im Oos -Ausgleich finde » sich 17

Pferde vor . Hier hat der kürzlich aus Frankreich importierte Corviglla mit
62 Kilo das Höchstgewicht zn tragen . Steinbach und Bordeaux folgen dann mit
S6 vor Graf Alten (55), Nachtschatten , Unser Page , Marieafels nnd Meer -
tancher , die | e 53 Kilo vom Handieaper diktiert bekamen . Der Merkur -Aus -
gleich vereinigt sogar 18 Pferde .

Gut geschlossen habe « auch die Ausgleiche de» dritten Tage ». De »
Vogel schoß mit 27 Uuierschrifte » der Preis »ou Rastatt ab . Au dem Aus .
gleich III wurden Pfeiferkönig nnd Adelgunde mit «4 Kilo an die Spitze ge -
stellt , die nächsten sind Lichtblick mit 63, Heidgeist mit 62 und Cassandra und
Fernspruch mit je 0t Kilo . Der Wasserfall -Zlusgleich mit den 13 Unterschriften
sieht Morgenrnf und Boltnrno mit 60 Kilo auf dem Ehrenplatz , sechs Pfund
weniger hat PfiffikuS zu tragen , da » » folgen Amnlett <55*/t >, Le Furkahorn

54«/* und Pessimist mit S3 Kilo . 18 Nennuugen hat der Pburg . Ausgleich
a

- ndeu , Im Schwarzwald -Rennen , das 17 Zweijährige «ereinig «, finde » sich
die gleiche » Pferde wie im Zukn » ftSre » « e» vor . Sehr interefsant kl « » te

die vadener Meile » erde » , da hier so gut « Pferd » wie Meertauche, , Hidalgo ,
» ri « ee « nee , Stttpire « olnmn , Trojaner , veresina , « erbe, , Farid « , Reich »,
fürst n « d Antafort eingeschrieben wurden .

Aus dem Großen Prei » von Bade « , «Ine » der wertvollsten Re » -
nen des deutschen Turfs , der mit «0 000 Mark die Tageskarte des dritte «
Tages ziert , sind von 27 gemeldeten Pferden noch 1» startberechtigt geblieben .
Das Gestüt Schlenderhan hat außer dem Derbysieger Magnat noch Oetavia -
nus und Samurai im Rennen gelassen . Doppelt vertreten sind ferner noch
die Ställe Mülhens mit Orator , Unser Page , und die Gestütsböse Jsarland
mit Spieler und Werber . Dazu gesellen sich Sonnenorden und Birikil , Grün -
specht , Alejana und GeWerke , sowie Figaro nnd Nuvolari , die Vertreter des
Gestüt » Erlenhof .

Recht stark besetzt find di « Re « » e« de » vierten Tage ». So hat vor
allem der Preis vom Kurhaus 84 Unterschriften erhalte « . Gestüt Waldsried »
Massilia hat hier da , Höchstgewicht <63 Kilo » erhalten , vor Lichtblick mit 62,
vhevalier d' Orsay mit 60»/, und Lüsen mit 60 Kilo . Für da » Richard -Haniel -
Gedächtnis -Rennen , ein Ausgleich I , wurden IS Pferde genannt , darunter
so gute Stehe « « ie Janitzschar , Gewerke , Prince Igor , Trojaner , Steinbach ,
Le» ard und Marco Polo . Der Preis vom Fremersberg zählt 26 Unter ,
schrifte » und der Preis von Baden -Baden weift 22 Namen auf . Hier sind
hervorzuheben Amulett , Graf Alten , Nachtschatten , Empire Solumn , Pri » ce
Puce , Morgenruf , Beresina und die Vertreter de » Stalle » Schlenderhan ,
Octaviann » und Wirbelwind .

A « Die » » « » « , de» 26. , fohle Sonntag , den 8t . August , ist da»
. rogramm wieder besonder » bunt , da eS auch an beiden Tagen Hindern !»,
renneu gib «, von ihn «» kann der Prei » vom Westwall al » allgem . Ausgleich
da» grlßte Anteresse beanspruche » . Hier ist Mmsnr « , der Sieger de» Deut -
scheu Alpenpreise » , mit 84 Kilo weit an di « Spitz « gestellt » orde « . 7» St«.
folgt Sara »acte vor d«m Haßloch «« I Sy Ba , der letzthin I» KSln hinter dem
vorzüglichen Stromer den zweiten Platz besetzte , « « d dem Halbblüter Tu -
baner , der des öfteren Pollblu « das Nachsehen gegeben ha «. Petraera , Fric
Frae , Bandora , Palmenländer « nd Jmmerdein , die zurzeit bestens Im Schuß
Ist, haben sonst gute Leistungen auszuweisen . Da » Otto -Sourmondt -Jagd -
rennen vereinigt 17 Pferde . Die gleiche Zahl von Unterschriften ha « das
Favorite -Jagdrennen gefunden . Hier könnte der in Kandel stationiert « Clrano
nach längerer Pause wieder an de » Star « komme » . Der ebe » salls i» der
Pfalz statio » i»rt « Kritikaster der Fr »» Hör -Kandel wird sei» Jahresdebut

H . Beck.

Aeber 20 Menschen vor dem nassen Tod gerettet
Die Lebensrettungsgemeinschaften auch tm Krieg auf öem Pötten

In Freiburg i . Br . traten die Bezirksführer und tech -
nischen Leiter der Lebensrettungsgemeinschaften
tm Landesverband Baden zu einer Tagung unter Borsitz des
Landesverbandsführers Avenmarg zusammen. Die Be -
richte der einzelnen Bezirksführer waren zufriedenstellend.
Trotz öfteren Wechsels sind alle Bezirke besetzt und in vollem
Betrieb . Oft ist ein Mitgliederzuwachs und eine Grund-
ober Leistungsscheinerwerbssteigerung zu verzeichnen. Er-
freulicherweise ist es neben der Wehrmacht , Polizei und dem
Reichsarbeitsdienst die HJ . , welche die Ziele der DLRG . för-
dert. Ueberall im Bereich Baden , wo sich Strand - oder össeut-
liche Bäder befinden, wurden auch während des Krieges Ret -
tuugswachen errichtet. Ueber 20 Menschen — soviel wurde
bekannt — konnten in den heißen Tagen vor dem Ertrinken

gerettet werden. Bis zum Jahre 1925 zählte man jährlich
noch etwa 6000 verlorene Menschen. Kurz vor dem Kriege
waren es noch etwa 3000. Oberamtswalter Müller be-
richtete über den Aufbau im Elsaß . Wenn auch anfänglich
wenig Verständnis für das Bestreben der DLRG . aufge-
bracht wurde , so kann jetzt schon gesagt werden, daß auch dort
mit großem Erfolg die Sommerzeit beendet werden kann .
Es wirb die Möglichkeit bestehen , biS zum nächsten Jahr
einen Landesverband im Elsaß zu bilden.

Die Teilnehmer der Tagung trafen sich dann zu den prak -
tischen Vorführungen im Stadtbad Freiburg . Verbands -
führer Avenmarg dankte am Schluß allen Teilnehmern , mit
der guten Ueberzeuguug , daß sich der Gedanken der DLRG .
bei allen Volksgenossen durchsetzen möge.

Lausbube» stahlen Sandgranaten und warfen fie in den Rhein
Sie würben unter Aufsicht der RSB . gestellt

Zehn Knabe« , meist im Alter von «nter 14 Jahre » , hatte«
tm ehemalige« KampsgeUiude bei Mülhausen ei« Gebäude
entdeckt, i« dem Bentemnnitio « untergebracht war. Ei«
ISjiihriger stieg d« rch ei« Fenster des Gebäudes , woranf di«
Knabe« das Lager a«sbe«teten. Sie bepackten fich mit Ha « d.
grauate « nnd vergnügte « fich damit, sie abzuziehen ««d i«

de« Rhei « z« werfe« . Glücklicherweise kam dabei kei«
Menschenleben z« Schäden. Zwei der Knabe« mutzte» fich
«««mehr wegen Diebstahls vor dem Richter verantworten .
Das Gericht kam zn der Erkenntnis , daß den Knabe» die
nötige Einsicht gemangelt habe, doch werde» die beide« ante»
Schntzanssicht der RSB . gestellt.

Zeelburger Gelehrter half vielen Verwundeten
Fum 80 . Geburtstag von Professor Dr . Alexander Ritsch

Gestern feiert« der in Freiburg bekannte Gelehrte und
Wissenschaftler Professor Dr . med . Alexander Ritsch sei¬
nen 80. Geburtstag . Di « ganze Lebensarbeit des in Bonn
a. Rh. geborenen Gelehrten galt der Frei burger Unt -
versität . Hier wurde er 1887 zum Arzt approbiert und
war bis 1896 an der Chirurgischen Klinik als Assistent tätig,
wo et sich 1891 für Chirurgie habilitierte , Professor Ritsch
arbeitete auf den verschiedenen Gebieten der Chirurg«
außerordentlich erfolgreich. Erwähnenswert sind dabei vor
allem seine Arbeiten über Wangenplastik, seine Beiträge zur
Lehre von den Geschwülsten des Kreuzbeines und der
Lymphenangiome. Von vornherein hat aber sein medizim-
sches Interesse den orthopädischen ^ agen gegolten
und zahlreiche Untersuchungen über AmplFationen . Gelenk-
kontrlktureu und die Behandlung der Gele »ktuberkulose sind
von ihm veröffentlicht worden . Auf Grund seiner als Leiter
der orthopädischen Abteilung des Freiburger Garnison-
lazaretts gemachten Erfahrungen hat er zugleich auch wie -
derholt über die orthopädische Verwundeten -
behandlnng berichtet und in die Zukunft weisende Ge-
danken hierbei geäußert , indem er für die aktive Uebuugs -
therapie mit einfachen Mitteln bei der Behandlung der Ver -

MARYLA ^

Ein Qualitätsprodukt
der MARY LAN - Kosmetik

mündeten eintrat und sie selbst bereits im Weltkrieg in feiner
Abteilung zur Anwendung brachte .

Der Altersjubilar ist nicht nur Gelehrter und Wissen-
schaftler . sondern auch ein hervorragender Pianist . Wie
stark seine künstlerischen Fähigkeiten mit seiner Wissenschaft-
lichen Arbeit in Verbindung stehen, dürfte allein schon daraus
hervorgehen, daß er z. B . in einer Monographie die Be -
wegungsvorgänge beim Klavierspieler! wissenschaftlich ana¬
lysiert.

ffiadische
Rastatt : Vermißt wird seit 8. August 1941 in Eberstein-

bürg der 71 Jahve alte verwitwete Wegwart a . D . Hermann
Fritz . Er leidet an Arterienverkalkung . Beschreibung: etwa
1,65 Meter «roß , breitschultrig, grau-gemischtes Haar, kurz
geschnittener Schnurrbart . Daumen der linken und rechten
Hand steif, beim Gehen zieht er den linken Fuß etwas nach.
Bekleidung : blaue Schirmmütze, graue Winter - Lodenjoppe,
blau melierte Wollweste, dunkelbraune Manchesterhose , wet-
ßes Einsatzhemd, schwarze Schnürschuhe und graue Woll-
socken . Wer über den Aufenthalt des Vermißten Angaben
machen kann , wird ersucht , dies sofort der nächsten Polizei -
bzw. Gendarmerie -Dienststelle mitzuteilen .

Baden - Baden : In der Dunkelheit des Sonntagabends
stießen in Baden -Baden -West zwischen der Autogarage Fuß
und der Schweigrother Straße zwei Straßenbahn -
» üge , di « sich in entgegengesetzter Richtung bewegten, zu-
sammen. Infolge deS Aufpralls wurden die Fensterscheiben
der Wagen zertrümmert . Eine Anzahl von Fahrgästen er-
litt Schnittwunden . Die Ursache des Unfalls konnte noch
nicht festgestellt werden . — Am Samstagabend wurde in der
Stefanienstraße ein Toter aufgefunden . Polizeiliche Fest-
stelluugen ergaben, daß es fich um einen 89 Jahre alten
Fremden aus Frankfurt/M . handelte, der auf einem Abend-
ausgang von einem Herzschlag ereilt worden war . — Nach
dem Polizeibericht wurde in der vergangenen Woche gegen
zwölf Personen wegen PreiSüberschreitung
vorgegangen . Darunter befinden fich zehn Personen , die ver-
Votenerweise Obst verkauft hatten. (h )

- l- Bühlertal : Bei der stark verengten Stelle der Tal -
ftraße oberhalb des Bahnhofs Oberbühlertal trug sich ein
schwerer Verkehrsunfall zu , der leider das Leben
eines Menschen forderte. Beim gegenseitigen Ueberholen
zweier Autos an dieser Stelle wurde der pensionierte Pfle -
ger Karl Egner aus Bühlertal von dem Lieferwagen der
Firma Fritz Reith , Bierniederlassung in Bühl , am Kopf
derart gestreift, daß er mit schweren Verletzungen liegen blieb.
Diese Verletzungen hatten wenige Minuten später den Tod
auf der Unfallstelle zur Folge . Der auf diese tragische Weise
um das Leben gekommene Pfleger a. D . Karl Egner hatte
ein Alter von 45 H Jahren erreicht. Er hinterläßt sein«
Ehefrau und ein Kind. tch)

Ner Gauleiter im oberbadWen Aufbaugebiet
Reue Bauernhöfe entstehen - Die Stngemeinbungsmöglichkviten um Weil

Zu E«de der letzten Woche »uternahm Gauleiter a«d
Reichsstatthalter Robert W a a « e t mit dem Stellvertretenden

ig

Leo « » Tab « KM 0,75

Gauleiter Röhn ei«e Besichtigungsfahrt i« die oberbadischen
Rheiudörfer , die im Sommer vorige « Jahres d« rch hie fran-
zöfifche Artillerie mehr oder weniger zerschossen worden waren .

Bor einem Jahr waren diese Dörfer großenteils nur noch
wüste Trümmerhaufen . Die Ruinen sind längst weggeräumt ,
die Dächer der noch stehengebliebenen Gebäude teilweise neu
eingedeckt , sämtliche beschädigten Gebäude, die nicht der Spitz-
hacke zum Opfer fallen mußten , find ausgebessert. Die Be -
wohner der stark zerstörten Gemeinden sind in kleinen
Barackendörsern untergebracht worden , die so wohnlich
ausgestattet sind , als sich dies in solchen Notfiedlungen nur
ermöglichen läßt. Die Bevölkerung geht ihrem gewohnten
Tagewerk nach und hat , was besondere Anerkennung ver-
dient, alle Felder wieder bebaut . Schon ragen die Mauern
und Dachgerüste mehrerer großer Bauernhöfe — mit den
landwirtschaftlichen Anwesen wurde im Neuaufbau der An-

i sang gewacht — empor. Sie liegen großenteils außerhalb des
alten Ortes , denn man beschränkt sich nicht auf die Wieder-
Herstellung des Alten , sondern schafft eine durchgreifende
Neuordnung . Die Dörfer werden so stark aufgelockert, daß

Neuenburg z. B . bei ungefähr gleicher Bevölkerungszahl
die doppelte Fläche einnehmen wird.

Auch im einzelnen Gebäude wird , wie der Gauleiter sich
bei der Besichtigung einiger stattlicher Erbhöfe überzeugen
konnte, die Neuordnung in Erscheinung treten. Zunächst fällt
die durchweg solide Bauausführung aus . Stallungen und
Scheunen sind ebenso zweckmäßig wie die fest eingebauten
Gärfutterbehälter . In diesen neuen Bauernhäusern fehlt auch
nicht das Bad , eine Einrichtung, die gerade für die Land -
bevölkeruug nach der Feldarbeit willkommen ist. Und schließ-
lich wirb die Innenausstattung mit aller Sorgfalt behandelt.
Denn in eine mustergültige Bauernstube gehört auch bäuer-
licher Hausrat und nicht großstädtische Massenware.

Der Gauleiter besuchte schließlich noch die Gemeinden um
Weil , wo er die wetteren Eingemeindungsmöglichkeiten an
Ort und Stelle prüfte. Besonders erfreut war er , als er fest-
stellen konnte, welchen wohlaufgeräumten und sauberen Ein -
druck die elfäsfischen Gemeinden am Rheinknie heute bieten,
die gleichfalls im ersten Kriegsjahr geräumt waren und vor
einem Jahr noch auf Schritt und Tritt die Spuren vieler
Zerstörungen und schlimmer Vernachlässigung gezeigt hatten.

<i . D ,
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AUS KARLSRUHE
Verbesserte Bezugscheinvorschriften für

Saug ingsbettwSsche
Das Reichswirtschaftsministerium hat öurch einen neuen

Erlaß Sie bisherigen Vorschriften über die Ausgabe von
Bezugscheinen für Säuglingsausstattung verbessert . Bisher
konnte das kleine Oberbett für Kinderwagen und Körbchen
nur in der Größe 65 X90 Zentimeter zugebilligt werden . In
dieser Abmessung kann es aber , wenn das Baby größer ist ,
nicht mehr verwendet werden . Dagegen kann ein Oberbett
in der Größe 80X80 Zentimeter später als gewöhnliches Kops-
kissen verwendet werden . Darum werden von nun ab Bezug -
scheine für kleine Oberbetten hauptsächlich in der Größe 80X80
Zentimeter ausgegeben unö nur auf besonderen Wunsch in
der bisherigen Größe 65X90 Zentimeter . — Tie Mutter
konnte bisher außer dem kleinen Oberbett auch noch eine
Schlafdecke in der Größe von höchstens lOOXisO Zentimeter
für das Kinderbett erhalten . Nunmehr kann dort , wo es er -
forderlich ist , an Stelle dieser Schlafdecke ein Oberbett in der
Größe von höchstens 100X150 Zentimeter bewilligt werden .
Endlich sehen die neuen Vorschriften vor daß das kleine
Oberbett , das die Säuglinge erhalten haben , nicht auf den
sogenannten Mindestbestand angerechnet wird .

Fnanfvruchnahme von Schreibmaschinen
Die nach der Anordnung über die Meldepflicht und Jn -

anspruchnahme von Schreibmaschinen — veröffentlicht im
Badischen Staatsanzeiqer vom 18. März 1941, {folg « 11 — be¬
schlagnahmten , unbenutzten oder nicht ausreichend benützten
Schreibmaschinen müssen nunmehr in Anspruch genommen
werben . Nach der im Staatsanzeiger vom 12 . August 1941
veröffentlichten Anordnung des Sandeswirtschaftsamts für
den Wehrwirtschaftsbezirk Vb vom 6 . August 1941 über die
Inanspruchnahme von Schreibmaschinen sind die befchlag-
nahmten Maschinen einem SÄreibmaschinenhändler tBüro -
Maschinenhändler oder Büromaschinenmechaniker ) zwecks '
Weiterleitung an Sie Verbraucher anzubieten , sofern sie nicht
unverzüglich einem bezugsberechtigten Verbraucher überlassen
werden können . Auf 5ie im 8 6 der obigen Anordnung fest-
gesetzten Vergütungs -Richtsätze wird besonders hingewiesen .
Näheres ist aus der angeführten Anordnung zu entnehmen.

Sonderstempel zu den Baöener Rennen
Briefmarkensammler werden mit Interesse vernehmen ,

daß die Reichspost auf dem Gelände der Badener Rennen in
Iffezheim ein Sonderpostamt einrichtet , durch das Briefe
und Postkarten an den Renntagen mit einem Sonderstempel
versehen werden .

Kurz Mleim - kurz notiert
Mit dem Trendicnstehreuzeichen wurden ausgezeichnet:

beim Oberfinanzpräsidium Baden in Karlsruhe : Oberzoll -
inspektor Wilhelm S i n n e r mit dem goldenen Treudienst -
Ehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit und Steuerinspektor
Georg Dörrmann mit dem silbernen Treudieust -Ehren -
zeichen für 25jährige Dienstzeit, ' beim Finanzamt Karlsruhe -
Durlach : Steuerinspektor Alfred O b e r t mit dem silbernen
Treudienst -Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit und beim
Finanzamt Karlsruhe -Stadt : die Steuersekretäre Fritz Hoch -
w i e l e r und Johann Krug sowie der Angestellte Otto
Reininghaus mit dem silbernen Treudienst - Ehrenzeichen
für 25jährige Dienstzeit .

Professor Walther Couz, viele Jahre an der Akademie der
bildenden Künste als Maler und Lehrer öer Radierkunst in
Karlsruhe wirkend und seit seiner Zuruhesetzung in Ueber -
lingen wohnhaft , hat z . Zt . in München den größten Teil
seines graphischen Werkes ausgestellt , das starke Anerken -
nung findet .

Karlsruher BeronTtnltunncn
Badisches Staatstheater . Im Kleinen Theater (In der Eintracht)

gelang t beute um 19.30 Uhr die Lustspiel-Operette „ Axel an der Htm - - i . . ~ .:i .
melstür " von 83. van Buren und R . Benatzki ? mit Willy Voelge vom elfenbelnfarvene « elöe .
Metropoltheater Berlin a . ® . zur Aufführung . Mittwoch , den 20. August ,

~
um 19.30 Uhr wird als geschlossene Borstellung für die NSG . „Kraft durch
Freude " die Lehar -Operette „ Das Land des Lächelns " gegeben

tili sehenswertes JCunstuxeck
= In der Auslage des Juweliergeschäfts Paar am Adolf -
§ Hitler - Platz ist zur Zeit die restaurierte Rektoratskette
- der Universität Straßburg zu sehen. Das wertvolle
fj Stück war von den Franzosen in einem schauderhaften Zu -
| stand den deutschen Behörden übergeben worden und wurde
| in zweimonatiger Arbeit ausgebessert , gereinigt und so-
1 zusagen auf Hochglanz poliert , so daß es jetzt als blinkendes ,
| glitzerndes , ja fast märchenhaftes Geschmeide alle Augen auf
D sich zieht .
1 Die Kette wurde im Jahre 1897 von Kaiser Wilhelm II .
1 der Universität Straßburg gestiftet. E l s ä s s i s ch e Hand -
§ werkskunst brachte das Wunderwerk zustande,' ein Straß -
D burger namens Ayton Seder hat dieses einzigartige Amts «
I abzeichen entworfen und gezeichnet, ein Goldschmied namens
= Walther Eberbach führte es aus . Die Kette ist aus 18karätigem
= Gold , wiegt 3 'A Pfund , ihr Wert wird auf rund 50 000 RM .
f geschätzt . Das Rnndstück ist reich gegliedert : auf der Brust -
- feite sind in Medaillenform in hervorragender Arbeit die
= Köpfe der letzten drei Kaiser , Friedrich . Wilhelm I. und
§ Wilhelm II . eingefügt . Ueber den Schultern liegen die
i Wappen von Elsaß und Lothringen . Auf der Rückseite zeigen
D fünf Embleme die Fakultäten der Straßburger Universität .
§ Vielfacher Schmuck ist außerdem eingeflochten : der alte deutsche
- Reichsadler mit den Farben schwarz -weiß -rot , die Straß -
| burger Stadtfarben röt -weiß , die ganz aus Brillanten und
= Rubinen zusammengesetzt sind , die feinen Emaillverzierungen
i find mit echten Perlen eingefaßt . Ein Kunstwerk für sich ist
- der Anhänger . i>er die Auferstehungsszene in der Nach-
= bildung eines Bikdhauerwerkes am Straßburger Münster
i zeigt . Die . erhabene Arbeit ist von dem gesägten Schrift -
- kränz umrandet : „Kaiser - Wilhelms -Universität Straßburg
- 1567—1872". Die Kette wird in einem wertvollen Etui auf -
= bewahrt , das neuerdings hergestellt wurde . Es ist außen
I aus rotem und weißem Leder hergestellt , die Fütterui ^ ^

ist

Donnerstag , den 21 . August , um 19.30 Uhr , stndet eine öffentliche Vorstellung
der Operette „ Das Land des Lächelns " von Franz Lehar statt .

DaS Rheingold zeigt ab heute den Difu -Film „ Die Sünde der R » -
8 e l i a S a n ch e z" , ein ergreifender Frauenroman . Dazu läuft die neue
deutsche Aochenschau.

Die Schauburg zeigt ab heute „Unter kleiner Junge " . Ein kleiner
Junge erobert unser Herz . Er ist am Ende dieses Films wirklich unser
Neiner Junge Mit : Hermann Tpeelmans , Lotte Koch, Hilde ganzen , Ernst
von Klipstein u . ll . Dazu läuft die neueste deutsche Wochenschau.

i» l»»»» »»» l»»»»»»»»» i» l»»lli>l» ll»»iilll» i»» i» l»» l» il»llllll» ii»il»» l» l»lllll» l»l»ll«

Dvorak -Gedeukmarke « der Protektoratspost . Die Protek -
toratsverwaltung gedenkt des 100. Geburtstages des tschechi-
schen Komponisten Anton Dvorak durch die Ausgabe zweier
Sondermarken im Werte von 60 h sblauviolcttl und zu 1,20 K
ischwarzbraun ) . Die Marken zeigen ein Kopsbild Dvoraks
in Seitenansicht . Ihre Ausgabe erfolgt am 25. August , und
zwar nur in begrenzter Auflage .

OVON C/ARl VON NOR/VVAN

25 . Fortsetzung. Copyright 68 Aufwärtt -Berlag , Berlin .

Margherita empfand fast das gleiche Durchschauern wie in
diesem Augenblick, der über Leben und Tod entschieden hatte .
Es konnte nur êine Erinnerung ihres Unterbewußtseins sein,
denn zur Zeit bestand wirklich kein Anlaß für einen Ent -
setzensschauer . Oder hatte das Frösteln einen anderen Grund ?

Wahrend sie sich umkleidete , überlegte sie . ob es nicht gut
sei . Capelli noch rasch aufzusuchen , um ihm von dem Pech zu
berichten , daß Manzetti ihr Inkognito durchschaut hatte . Aber
das hatte ebenso gut Zeit bis zum nächsten Tage . Aergerlich
war es gewiß . Manzetti mutzte übrigens ein sehr gutes
Gedächtnis haben . Aber wozu sollte sie sich Gedanken machen?

Sehr sorgsam lackierte Margherita die schmalen Finger -
nägel mit zartem rosa und sie wäre keine moderne Römerin
gewesen , wenn sie nicht die Linien von Augenbrauen , Wim -
pern und Lippen kunstvoll nachgezogen hätte . Wenn einst
Italiens große Maler weibliche Schönheit auf der Leinwand
nachgestaltet hatten , so besorgten dies nunmehr öie Frauen
selbst, sozusagen am lebenden Objekt und mit anderen Färb -
Mitteln . Vielleicht blieb deshalb den Künstlern öer Gegen -
wart nicht mehr viel zu schaffen übrig .

Margherita musterte sich im Spiegel und kam zu dem Er -
gebnis , Manzetti könne sehr zufrieden sein, eine so gut ge-
wachsene und hübsche Begleiterin zu finden . DaS schlichte
weiße Abendkleid stand in reizvollem Kontrast zu der zarten
Bronzetönung der Schultern und des Halses — eine durch
Sport in Luft uitö Sonne erzielte Grundfarbe , die auch die
Wintermonate überdauerte .

In der Halle erwartete Manzetti sie bereits . Ein LletneS,
prickeln >des Triumphgefühl erfüllte sie , als sie seinen be -
wundernden Blick spürte .

„Margherita "
, lächelte er , „ich bekomme Minderwertig -

keitskomplexe — oder ich weröe größenwahnsinnig . Darüber
muß ich mir noch klar werben ."

Als Manzetti und Margherita das Hotel verließen , ach-
teten sie nicht darauf , daß ein junger Bursche , die Mütze tief
ins Gesicht gebrückt, ihnen unauffällig folgte . Es war der Boy
Romeo , der seinen freien Abend dazu benutzte , um auf den
Pfaden eines Gherlock Holmes und anderer unsterblicher
Helden seiner Phantasie zu wandeln . Befriedigt stellte Romeo
fest , daß Mischen dieser Schlange aus Zimmer 22 und ihrem
Begleiter ganz zweifellos intime Bindungen bestanden . Hätte
Manzetti fönst mit einer dem Boy Romeo unzweideutig er -
scheinenden Besitzergeste den Arm um ihre Schultern gelegt ,
ohne daß sie auch nur Sie geringsten Anstalten machte, sich
das zu verbitten ?

Zwei Möglichkeiten gab es : Entweder war dieser Manzetti
ein Kumpan öer hübschen Gaunerin — oder aber sie hatte
ihn als Opfer auserkoren . Jedenfalls hielt Romeo «S für
seine Pflicht , den Dingen aus den Grunö zu gehen.

Er folgte dem Paar bis zum Bristol , dann schlüpfte er
nach kurzem Ueberleaen in einen Seiteneingang des Hotels .
Der Zigarettenpage Valentine mußte jetzt die weitere Re -
obachtung übernehmen . Romeo wartete eine qeraume Zeit ,
bis Valentins aus der Bar kam, bann weihte er ihn in seine
Aufgabe ein .

Romeos nächster Weg führte nunmehr zu Kriminalkom -
missar Eapelli . Den ganzen Tag hatte er bereits darauf ge -
brannt , ihm feine Ergebnisse bezüglich der Gaunerin von
Zimmer 22 mitzuteilen . Aus tem Polizeibüro erkundigte sich
Romeo , wo er Capelli finden konnte . Der diensthabende
Beamte wollte den Jungen zwar erst grob anfahren , das
ginge ihn nichts an , doch Romeo berief sich hochmütig darauf ,
daß er seinerzeit den Halnnken Lanzi entdeckt habe . Seine
Mitteilung sei äußerst wichtig und er müsse sie dem Herrn
Kommissar persönlich machen.

Balö daraus stand er in dem kleinen Hotelzimmer , in dem
Eapelli unauffällig abgestiegen war . Er hatte etwas Lampen -
' ieber , als ihn der Kommissar verwundert nach dem Grund
seines Kommens fragte . Aber sobald erst einmal die erste
Scheu überwunden war . brachte Romeo seine Angaben flott
hervor . Merkwürdig erschien es >Romeo jedoch , daß ein be -
lustigtes Lächeln um Eapellis Augenwinkel zuckte , als er
seine Weisheiten über die gefährliche Person von Zimmer 22
auspackte . Immerhin war Romeo so eifrig bei der Sache ,
daß er sich nicht weiter den Koos über Eapellis Gesichtsaus -
druck zerbrach . Vielleicht amüsierte «S den Kommissar , daß
er ihm gewissermaßen Konkurrenz zu machen begann . . .

Bald verfloa allerdings das Lächeln von Eapellis Gesicht.
Denn nun schilderte Romeo redselig und mit phantasievoller
Übertreibung , wie intim diese Schlange und der große
Blonde miteinander waren . Hand in Hand , die Finger zärt -
lich ineinander geschlungen — so seien die Beiden zusammen
gegangen . Und er glaube nun . . .

ES überrascht « den Boy Romeo , wie finster Her Kommissar
plötzlich geworden war . Schüchtern verstummte er mitten im
Satz , ohne seine kriminalisttschen Theorien weiter auszu -
breiten . Capelli ging unmuttg , mit hastigen Schritten im
Zimmer auf un>d ab , dann sragte er kurz :

,/Sonst noch etwas ?"

„Nein , sonst nichts "
, gab Romeo zaghaft zu . Er verstand

den Kommissar nicht. Eigentlich hatte er wenigstens ein paar
Worte der Anerkennung erwartet .

„Gut , mein Junge " , Capelli zwang sich zu freundlichem
Ton . .behalte nur hübfch weiter die Augen offen und be -
richte mir immer , was tu stehst . Fch werde die Dame und
ihren Begleiter beobachten lassen. Aber du mußt mir fest
versprechen , über das zu schweifen , was du weißt ."

„Ich schwöre es !" sagte Romeo feierlich und streckte dem
Kommissar seine Jungenspsote hin . Das war ein stolzer
Augenblick für ihn . Der bewunderte Capelli zog ihn , Romeo ,
ins Vertrauen !

Lange , nachdem der Boy gegangen , schritt Capelli noch
stumm , mit zornigen Falten auf der Stirn , auf und ab . Er
beachtete es nicht einmal , als der Terrier Bibi munter kläf-
fend an ihm hochsprang — offenbar , um Herrchen aus der
düsteren Laune zu reißen . Nur hin und wider hörte Bibi
ein paar abgerissene Worte , die sich der Terrier aus Mangel
an Menschenkenntnis nicht recht zusammenreimen konnte . Es
waren unerfreuliche Vokabeln wie „Heuchlerin"

, „unzuver -
lässig"

, „eben ein Weib ".
Auf die Dauer hielt es Capelli allerdings nicht aus , sein«

bitteren Gedanken allein zu wälzen . Er brauchte gleichfam
als Ventil für die Hitze, die ihm hin und wieder in den Kopf
stieg, eine Aussprache mit Bibi . Melancholischen Tones unter -
richtete er den Terrier von der Lage der Dinge .

„Höre , Bibi , in Margherita haben wir unS arg getäuscht.
Sie ist keine gute Kameradin . Wie kann sie Herrchen so be-
lügen und mit diesem blonden Lassen bummeln gehen, da wir
doch hier «ine so große Aufgabe zu lösen haben . Und unvor -
fichtta ist sie auch ! Wie habe ich ihr eingeschärft, um alles in
der Welt aufzupassen , daß sie hier niemand anderes als die
Sekretärin Margherita Filivpi ist . Und schon begeht sie eine
solche Dummheit , daß der kleine Lausebengel auf ihren rich-
tigen Namen kommt . Wer garantiert mir , daß nicht die
Bande ebenfalls längst erraten hat , wer sie ist ? Und dann
— Prost Neujahr !"

IL

Es geschieht oft , daß man gerade dann am fröhlichsten ist,
wenn sich die schwärzesten Gewitterwolken unsichtbar über
einem zusammenziehen . Dies läßt daraus schließen , daß die
Zunft der Nornen , oder wer sonst unsere Lebensfäden knüpft ,
Sinn für dramatische Kontraste besitzt .

Während Capelli in unerfreulicher Stimmung , gemischt
aus beruflichem Aerger und eifersüchtiger Gekränktheit , eine
gepfefferte Standpauke für sein« Mitarbeiterin innerlich vor -
bereitete , verbrachte Margh «rita mit Manzetti ein«n höchst
anregend «« Abend .

Die Tanzkapelle in der Bristol -Bar verstand ihr Hand -
werk . Jedem Menschen , der nicht aus altem Kistenholz zu-
sammengel « imt war , mußten die quicklebendigen Rhythmen
ins Herz und in die Beine gehen . Wenn and« re Dirigenten
ihre Tanzweisen sozusagen in Schmalz und Olivenöl ser-
vieren — der seuerköpfige Meister dieser Kapelle verwandelte
die Töne in ein lustiges , quirliges Völkchen unsichtbarer
Geister , deren jeder Pfeil und Bogen Amors mit sich trug .

Fortsetzung folgt .

Abgearbeitete
Dttotn

H . Fritz Langhali , HauSmstr »
Dortmund , Hahdnstr . öS p., schr.
am 12. 5. 40 : „Ich war mit mein .
Nerven ganz heruntergekommen
u . zu kein. Arbeit fähig . Heute

I jedoch , nach Gebrauch d. Trineral -Ovaltabletten ,
I kann ich mein . Beruf Wied , voll u . ganz nachgehen.
» Bei Nerve »- « . Sopfschmerze « . Rheuma . Ischias .
»Gicht, Herenschub. Erkältuugskrankbeitcn , Grippe
Ibelfen die bochwirks . Trineral -Ovaltabletten . Sie
Iwerden auch v. Herz- , Magen - u . Darmempfinö -
Ilichen best , vertragen . Mach. Sie sof. einen Versuch !
lOrtgvckg . 20 Tabl . nur 7S Pfg . In all. ApotSek . od .
i Trineral GmbH . , München M 27/ 565. Verl . Sie
1 kosten ! . Broschüre „Lebensfreude durch Gesundheit" !

Stellen
«besuche

Tüchtig«
Schneiderin

sucht auf sofort oi .
später Stelle . An¬
gebot. unt . 7784 an
die Badische Presse.

Verloren 1 yrane «-

Sportschuh
braun, zw . Boeckhst .
it . Sosienstr . gegen
Mühlburg . Abzug .
Glümerstr. I. IV .

Ticrmarkt 2 Zimmer-
Wohnung

von alleinstehendem
Sozialrentner jit
mieten gesucht .
Ang . unt . 7774 an
die Badische Presse.

Zu vermieten

MiiLZiflimer
m . 2 Betten , an Be .
ruftSiätige zu derm .
» riegSst. 208, TV . r .

Dein bester

Heller
die Zeitungs¬

anzeige

ÜIHIIHHHIfflll

EitilingsM
zu verkaufen.

Durmersheim ,
H- rst -Wesselstr . 664.

Oietgesuche
Aelt. Dame sucht

2 Zimmer -
Wohnung

evtl. Tetlwohnung ,
mieten . Angeb.

unter Nr . <776 an
die Badische Presse.

Ruh ., Iß ., berufs¬
tätiger Herr sucht
möbliert ., heizbares
Zimmer

in kl., ruh . HauZh .,
Dauerm ., ev . mit
Pens . Ang . u . 7782
a . d . BadisthePresse.

Uber die gelieferten Druck
eaefaen zeigt es sieb , daß die

Badtsdie Presse
Karlsruhe, Waldstr. 28, nicht
nur gut und sauber , sondern

cuLC£ ^

preiswert
ctriufyf

Offenbura» Lahr» Kehl
Bekanntmachung

Auf die vom 28 . Juli bis 25 . August
1941 gültften Bestellscheine der ReichS -

Eierkarte & und b werden ie 2 (Stet —
4 Eier aufgerufen .

Bei verspätetem Eintreffen der Eier
behalten die Abschnitt - auch llver die
Laufzeit hinaus Gültigkeit.

Die Landräte
der Kreise Lffenburg , Lahr , Sehl.
— SrnShrungSämter » dt. » . —



Dia unsterblichen Melodien von Paul Lincke in

Tvcui
Di« bezaubernde Tonfilm-Operette mit llzzf Wald -
mOller , Fifa Baakhoff , Iren « » . Meyendorff , Elte
v . Möllendorf , Theo Llngen , Paul Kemp , GeorgAlexander , P . Henckels , Karl SchönbSck , W. Dohm

Ferner : Die neue Wochenschau :
Im Osten weiter siegreich vorwärts !
Täglich : 3.00, 5-30, 8.00. Letzte Vorst , numer . Plätze .

Jugendliche nicht zugelassen .

RESI - GLORIA

ABM Eintracht- Bar - Kabarett -Kaffee
■ Tr h entzuckende Abend - Programm

Im Lowenrachen
Samstag und Senntag

I Vollständiges Kabarett - Programm

Viktoria
Die Geschichte einer großen Liebe.

Ein Fillm nach dem weltberühmten Roman von
Knut Hamsun .

Luise Ullrich Mathias Wieman
Die neue Wochenschau (nach dem Hauptfilm) •

Nur 4 Tage

Uchtung 1

Nur 4 Tage

Qchtung I

Täglich
3 .30, S .45, 8 00 PALI Jugendliche ab

14 Jahre zugel .

Pkaffee Ues Westens
Muhlburger Tor, Straßenbahnlinien 1, 2, 4, 5, 7 .

VORANZEIGEI
Donnerstag , 21 . August 1941

Der beliebte

JE - KA - MI . ABEND
mit Preisverteilung

Anmeldungen werd . am Büfett entgegengenommen

Stellen Angebote

OriginalMko 'Epöner
Eine unvorstellbare Erleichterung in der
Behandlung der Fußböden I
Ein Wunder an Einfachheit und Leistung !
Keine Anstrengung ! Keine Ermüdung !
Kein Aufreißen des Bodens !
Größte Schonung des Bodens auf Grund eines vollkommen
muhelosen Spänens . Mit „ Original - Hanko " wird in
halber Zeit ohne jede körperliche Anstrengung das
Spänen zum Vergnügen I

r/Original - Hanko "

, Original - Hanko " spart Aerger , Kraft , Zeit u . Geld
ist für | eden Boden verwendbar .

i )ic flauafpcmcn sind , begeistert 1
Vorführung in Karlsruhe , „ Friedrichshof " , Karl-Friedrich¬
straße (unterer Saal ), Mittwoch , Donnerstag , Freitag
und Samstag von 10 —12 Uhr und von 14 - 19 Uhr.

Veranstalter : H . Pfuhl & Co . , KG . , Saarbrücken 3
Johannisstraße 3a s Fernsprecher 2 43 92

PGr das Stä dtische Hochbauamt werden

Architekten u. Techniker
zur vorübergehenden Dienstleistung gesucht .

Bewerbungen m . Lebenslauf , Gehaltsanspruchenund Angabe des frühesten Eintrittstermins
werden an das Städtische Personalamt , Karls¬

ruhe , Karl-Friedrichstraße 8, erbeten .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

knackfeste Gurken auch im
Winter ? — Dann um mit

Ein ägyptischer Großfilm
In Originalfassung mit deutsehen Titeln

im Ufaleih
hergestellt nach einer Anregung von
H. y . Meyenn in den Studios Misre , Cairo

Spielleitung : Fritz Kramp
Die Darsteller dieses Films sind Menschen
aller Berufe des modernen Aegypten

Die starke, spannende Handlung dieses Films
erzählt von der verhängnisvollen Liebe der
bezaubernden Gelima , der Schönsten des
Sultanharems , deren Opfertod den Sultan und
seinen getreuen Feldherrn Lagin versöhnt —
eine abenteuerliche Romanze aus den Ge¬
heimnissen der orientalischen Geschichte '

A . Ab morgen Im

V Ufa-Theater

einmachen ! Neue Rezepte
auch für Tomatenmark bei Ihrem Händler

GEMRING4NEIWEISER . BIELEFELD

„23 p ."» Klein*

anzeigen liest man
in ganz Raden

SdftWtiiilefn
für sofort gesucht .

Vorzustellen : Eintracht - Gaststätte , Karl-
Friedrichstraße 30

Tüchtige , evang .
Hausgehilfin

nicht unt . 18 Jahr ,
in mod . Haushalt ,
Vorort Karlsruhe ,
ab 1. Oktober oef
Ang . unt . 7785 an
die Badische Presse

kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkung

«Stevbefülle in Karlsruhe .
Ii . August : Magdalena Klein , geb. Höll , Witwe , 41 Jahre Kasten»

wdrthstr . S8. IS. August : Günter Ernst Walter , 1 Monat 11 Tage alt ,
Rastatt : Anna Würges , ohne Beruf , ledig, SS Jahre , Goethestr . ZV.
16. August : Christine Katharine Kirchenbauer , geh . Hecht , 79 Jahre ,
Kaiferstrabe 50 ; Egon Hermann Stark , 2 Jahre , Robert -Wagner -Allee
SS. 17. August : Hermann Bopp , Maler , Ehemann , SS Jahre , Rudolf -
stratze 27 ; Karl Bohner , Finanz -Jnsp ., Witwer , 71 Jahre Wörthstr . 2 ;
Barbara Betzler, geb. Fischer , Witwe, 71 Jahre , Winterstr . 42 ; Hans
Kaufmann , Ingenieur a. D ., Ehemann , 71 Jahre , Rob .-Wagner -Allee 25 ;
Paula Frieda Schmalz , geh . Stöber , Ehefrau , 34 Jahre , Morgenstr . 18 ;
Gerhard Weber , 30 Minuten alt , Resedenweg 6; Karl Wilhelm Hauer ,
Landwirt , Ehemann , «7 Jahre , Eggensteiner Str . 22 ; Rosa Christine
Kehl, geb . Kappler , Ehesrau , 84 Jahre , Shbelstr . 11 ; Josef Fritz ,
Kellner , Ehemann , 49 Jahre , Luisenstr . 99 ; Luise Buob , geb . Boland ,
Ehefrau , 59 Jahre , Eisenlohrstr . 32 . 18. August : Karoline Liebel, geb .
Kuhn , Ehefrau , 72 Jahre , Leimersheim ! Roswitha Irmgard Gabel ,
3 Tag « 14 Stund , alt , Krämerstr . 14 ; Kofi« HartI , geb. Mellert , Ehe-
trau , 78 Jahre , Westendstr . 8 .

I» heuer soldatischer Pflichterfüllung fiel bei den
Kämpfen Im Osten am 24 . Juli 1941 unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Alberf Hofmann
Schütze In einem Infanterie - Regiment

im Alter von 21 Jahren . Er opferte sein hoffnungsvolles Leben
für Fuhrer , Volk und Vaterland .
Hochstetten , den 16. August 1941 .

In tiefer Trauert
Familie Oskar Hofmann
Familie Wilhelm Lang und Elise , geb . Hofmann
Familie Karl Hofmann
Familie Ludwig Hofmann
Familie Heinrich Hofmann .

Statt Karten !
Tief erschüttert machen wir die traurige Mitteilung , daS unsere
lieb « Tochter, Schwester und Sdiwägerin

Paula Rombach
nach langer , schwerer Krankheit am Sonntag , den 17. August ,
sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 19. August 1941
Beiertheimer Allee 48.

In tiefer Trauer :
Paul Hombach und Frau Marie , geb . Ketterer
Guido Rombach u. Frau Erika, geb . Armbrust

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Mehren! Schreiner
Wagner, Karosserlebauer
Schlosser, Lackierer
und Hilfsarbeiter

zum baldmöglich . Eintritt gesucht

KARL GRAEFF
Abteiig . : Spezial - Fahrzeugbau
MANNHEIM - RHEINAU
Mulheimer Straße 15 — Ruf 48977

Suche solides Mädchen
zum Bedienen , und
Mädchen

für Küche und Hausarbeit auf sofort .
Sa » er , Karlsruhe > Rüppurr ,

Bahnhofswirtschaft , Telefon 2091.

Tausch

Zuverlässiger

Kraftfahrer
mit Führerschein II , in gute
Dauer st ellung gesucht .

Schuhfabrik Böhringen
Martin Setter jt .,

Böhringen bei Sulz a . R .

Solide , gewandt «

Bedienung
für sofort od. 1. -September gesucht.
Angebote an

Gasthof zum Bahnhof Korn -
weftheim b. Stuttgart , Tel . «SS» .

für Haushalt und Bedienen gesucht.

Weinstube „ Zur Windmühle
"

Eßlingen a. N . , Telefon 7389 .

Williges , zuverlässiges

Mädchen
findet sofort oder später Stelle hei

Frau Eugen Siegele , Pforzheim ,
Weißenburgstraße 22, Fernsprecher 2129 .

Jüngere , zuverlässig «

Frau odermsdchen
für kleinen Land - Haushalt in
Herrenalb auf einige Zeit oder in
Dauerstellung gesucht. Angeb . unt .
Nr . K 77233 an die Badische Presse .

Suche per sofort od . I . September» eilen oder Frau
für Küche und eines für Zimmer .

6asthaus zum Grünen Baum
Schwenningen a. N .

Tausche schöne
2 Zimmer- Wohnung

mit Bad , gegen schöne 2 — z - Zimmer -
Wohnung in guter Stadtlage .

Ausführliche Eilangebote unter fit .
» 77229 an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Paddelboot
billig z-u verlaufen .

Zu erfragen in der Badischen Presse .

Gute alte Geige
zu verkaufen .

Zu erfragen in der Badischen Presse .

MM billige
irl

Sammler löst seine
Sammlung auf und
hat etwa 19 000
Marken aller Län¬
der, mit wenigen
Ausnahmen , zum
Preise von 39 Pro -
«ent des Michel-
Kataloges abzugeb .
Auch können ganze
Länder - Sammlun -
gen erworben wer -
den . Günst . Gele -
genh . f . Anfänger !
Anzuf . täglich von
3—6 Uhr . Wo sagt
die Badische Presse .

Diwan
(PlüschSez.) , -n-fg..
f . BOue 8- vk. West,
enbft. 34, Tap .-Wkst .

Neue Leder-
Spangenschuhe

Gr . 36, j . verkauf .
Dees ,
Scheffelstr . « , II .

Geg . Barz . n . sof ,
Abholund zu verk. :
Kllchenmöb. , 2 Bet>
ten m . Rost u .Matr .
1 Damenschneider ^
Spieg . , 1 Tisch , 2
Stühle usw . Rhein -
strafte SS, III . Heute
um 17 Uhr .

kausgesuche
Küche, Speise-, Herr,

und Schlafzimmer
aller Art

kauft stets
Hischmann ,

Karlsruhe
Zähringerstraße 29

Bett
rntt Rost , Matratze
und Federtet «, auS
sauberem Hause zu
kaufen gesucht.
Angebote unter Nr .
7771 an die Badische
Presse .

Lmpfehlungen
jäh"™» Erfindung DRP .
Schuh« längen u . weiten bis zu 2 Numm .
Schuhbefahlanstalt F. Seiter

letzt Blumenstraße 14

^ UIJ ^
mm

LETZTER TAG !

Ein Karl Ritter-Film der Ufa
mit

Raddatz / Stelzer I v. Klipstein
Hehn / Wilk / 0 . E. Hasse / John

Spielleitung : Karl Ritter
Heute 3 .45 5 .30 8 .00
Jug . zahlen i. d . 1. Vorst. */« Preise

O >Lisa-Theater
und Lapitvl

Brib . etaalslbealer
KlelnesTheater (Eintracht )
Dienstag , 19 .Aug ., 19.30 -22 .00 Uhr

Axel an der Himmelstflr
Lustspiel-Operette »

yon V. van Buren und R. Benatzky
mit Willy Voelge

Mittwoch , 20 .Aug ., 19.30-22 .00 Uhr
Geschl . Vorstellg . KdF .

Das Land des Lächelns
Operette von Franz Lehär

Donnerst ., 21 . Aug ., 19.00 - 22.00

Das Land des Lächelns
Operette von Franz Lehär

Mit staunenswerter Genauigkeit werde «

Charakter-Beurteilungen
nach Schriften u . Photos ausgearbeitet .
Glänz . Anerkennungsschr . z. Eins . Preis :
5. u . 10 JC . / Beratungen mit Schriftdtg .
2.50JI . A. Reinlicher, Graphologe , Karls «
ruhe a . Rh ., Rllppurrerstr . 21 , 2. St .
Sprechst . 14—20, Sonntags 12V«—14 Uhr .

Zuckerkranke
ZSgern Sie nicht, verlangen Sl « zur
Senkung de* Blutzuek . r « , zur
Niederhaltung de* H . rnzneker « ,
zum Rückgang der Beachwerden,
dl . au* klinisch erprobten
* ntld I * batl * c h wirkenden
Pflanzen » Extrakten bestehenden

TUwwjl
-TaMeMm

In Apotheken. Packg. 1,SS mit «ln*r
neuzeitlichen ErnShrungstafal . |
Durozyl Ist , wo nicht vorrltlg , tof . tu
besorgen . NehmenSie keinenErsatz

■
I

DONNERSTAG !

Der meistgelesene , ergreifende spanische Frauenroman
„ Santa Rogelia " von Armando Palacio Vald6s wurde
hier von 3 großen spanischen Kunstlern zu einem hoch¬
dramatischen Filmwerk gestaltet .

Jugend nicht zugelassen I
Vorstellungen : 3 .45 , 6.00 und 8.15 Uhr

JUNGE
Mit : Ernst v . Kllpsteln , Hilde Jansen , Lotte Koch ,

Hermann Speelmans , Ernst Waldow u. a .
Ein heiterer Film mit ernstem Hintergrund , ein Film
der den Alltag anpackt um ihn lachend zu besiegen .Mensdien wie wir geben sich hier ein Stelldichein und
dankbar erleben wir ihre Schicksale mit und sind amEnde mit ihnen glücklich. Der Unterschied zwischen
Heiterkeit und Klamauk , zwischen Komik und Humor
wird uns hier deutlich , denn dieser Film hat die echte ,uns beglückende Heiterkeit , die ihre Kraft aus dem
Leben sdlöpft .

Jugend nicht zugelassen I
Vorstellungen i 3.45, 6 .00 und 8.15 Uhr

Täglich die neuesten Kr egsberichte vom Osten !

HMIMIIMIIJ
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